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?M brgiimcnöfn pmifus flrajf!}.
Wahrend auch in Frankreich sich immer mehr die Ueber-

zwgung Bahn bricht, daß Drehfus unschuldig fast 4z Jahre
aus der Teuselsinsel zugebracht hat, sucht einer seiner Haupt-
gegmrQuesnay de Beaurepaire  neues Material

i ihn zu sammeln. Jetzt hat er eine förmliche Anklage
|r .|i an das Kriegsgericht zu Rennes gerichtet, in welcher an-
Mich Beweise für Dreyfus' Schuld enthalten sein sollen. Aber
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*cy.

Llff §e'ten: to'ebieI  davon auf Rechnung seines Streites
MatS2 ? A l ger zu setzen ist. Wenn dieser die
nri K \  drasid -nten gelähmt haben sollte, so ist mit seiner
nach Privatmeldungen eben erfolgten Entlassung dieses Hinder-
mßmoment beseitigt. Me. Kinley wäre also frei- er hat vom
Milwv̂ b'° Vollmacht, 30 000 Mann neuer Truppen nach den
Philippinen zu senden. Eine Zeit lang hieß es, diese Ziffer
E ^ augenblicklich nicht erreichen. Das ist entschieden un¬

richtig: Einmal wirkt die Begeisterung für die Expansion der
Vereinigten Staaten in einem ansehnlichen Theile der Bevöl
kerung noch fort; ein Beweis dafür ist, daß der durch die Führ
ung der»wilden Reiter" im Cubanischen Feldzuge bekannt qe-
™0rJ: ne "F 6*1!1 Noseveldt sich anheischig gemacht hat, 16 000
Mann aufzubringen. Außerdem lebt überhaupt in der Union
Söldn̂ S ^S ^ ^ und brodloser Männer, die gern
Soldnerdrenste nehmen. Uns will es scheinen, als ob Mc. Kin-
ey die 30 000  Mann nicht hat anwerben und abgehen lassen

J ci1*'” .? { 0ui  weiß, daß an 100 000 Mann nothig sind, um
r! m ,?ucificiren ." Damit diese seine Einsicht
sch auch in dn Nation mehr verbreitet, hat er absichtlich die
Dinge auf den Inseln auf den jetzigen Punkt, deren er g i sche
§tlfe  fordert, kommen lassen. Nun wird er die öffentliche

ftVT •* bedarf, auf seiner Seite haben und Las
Ende vom Lied ist, daß 100 000 Mann und falls das n-cht
langt, 160 000 Mann nach den Philippinen gehen. Denn ebt
?U^ U0 bb" den^nseln ist bei dem amerikanischen National
charakter schlechthin ausgeschlossen

jmi°nd-rer Name ist in letzterer Zeit viel genannt worden
J btt 22 ? ^ ß eb0 der die eigentlich« Trieb-

f«!J S n 6?n Z m l\ biC  ® Tet)fuS °uf der Teufelsin-
siinfW ? ? ! • mr  ^ a6en  über die Vorgänge auf der
Jri#ÖJ bl r̂S ê 9^enb1 berichtet, und alle Bemühungen
itin. Vorsteben^ n b°" ^ abzuwälzen, werden vergeblich!
hutj ’llIr  L br.'ng°n Wir nachdem wir das Portrait
^ p°n-s bereits früher veröffentlichten, das Bild Lebon's.

XIV - Jahrgang.
ff aÄ" mb"̂ Kriegsbeute oder Annexwn̂^ tillê Oiea
65 Millionen Acker(etwa 2z Millionen Hektach öffenttiLe
li^ Dies?ÄL 'f m ° Uf öer̂ iebene  Inseln vertheiknegen. Diese Gebiete sollten von amerikanischen Bürgern nae
, '? w He-mstattenversahren, das. den tropischen Verhältnisse!
ntsprechend, dem in der Union üblichen nachgebildet sein sollte

J £ " * St«' nl» >» '»»'* » » n man d,n ®im
r l bbt ^llem unser entwickeltes landwirthschastlickei

Verfahren beibringen muß."- Der Gedanke, die Red aus da
nion fortzuschaffen, ist sehr alten Datums und lag z V schoi

derM Jahre 1822 erfolgten Gründung der NeaerrepubN.
Liberia zu Grund«. Auch ist schon mehrfach der£ 2 T
macht worden hauptsächlich durch farbige Soldaten den Philip-
d'b^feldzug fuhren zu lassen, ohne daß man bisher wenigsten!
an maßgebender Stelle sich dafür zu erwärmen vermochte.

T,uLb « LLL "L- Ldi ' ' " 10000 a ’Mlre

Mit Stiftungj8t  Aasdiidimg jungte

|f ,| n(iftimng“ dtr Wilipinr«.
»? S®nbon  schreibt man:

HtiHnen  w* 011? 0?™ 11 Kabelmeldungen von den Phi-
®ss-hr UMünfUaebs»?^ ° der Nordamerikaner daselbst als

% es feiJ 3 fch 'ldern. Die amerikanischen Truppen,
J et'£ euimuthigt und nahezu in Meuterei be-

- ->Üi ? b s°- unhaltbar. Mc. K i n l ey hat bislang
uh ganz klare Rolle gespielt. Es läßt sich von hier auZI

Politische Tagesnliersicht.
Deutsch,a..^ Eesbad-n, 18. Juli.

vns Kommission beS Herrenhauses hat gestern
das Ausfuhrungsgesetz zur Grundbuchordnuna  naL
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt.

Man meldet aus Darm stad  t: Landgerichtsdirektor
Kuchler  wurde auf sein Ansuchen pe n sio n irt.  Seine
Pensiomrung ist einflußlos auf die schwebende Untersuchung.

Mittwoch dmch de/ Gr°ßherzkg°geschlo7en werdet

Die Freunde.
SKoöeae von Wilhelm Gaedtk«.

Ausland.
Negevansfnhr ans Amerika.

Die neuen amerikanischen Kolonien im Stil
len Ozean sollen durch— Neqer  auZ der Unrnn nnr,  a  r
werd-n. So denkt sich? wenigst̂ bec cJSiaSÄ
nerallandamtes in Washington. M r. D o y en de? q rade von
e-ner im Aufträge der Bundesregierung unternomm?nen 2
-^ ^̂ ŝ vach Hawaii und den Philippinen zurückgekehrt ist In

einem„i nterview" äußerte er u. A. nämlich: „Den Vereinigen

dez°B^mitfn/s"b̂ !,̂ lockenton verkündete die zehnte
^Kriegsschule-u N 3»' " dem Portale des Fechtsaales

Stundê b'° Schüler in wirrem Haufen
’u°n de! An»»» den jugend-

und gerötheten Gesichtern lag
'^ruppen ^2 in  fiteren Gesprächen,
ffoubtrob ^ in 2ttm 3U Zweien,
" n̂stalt'-u ?°r"b-r den Platz dem Casino-Ge
"u einer ^ ^ ber wohlverdienten Ruhe zu

er batteN» wuu uuf dem Parkplatze zurllck-
°̂n dem b,C H °^dank unter einer Eiche,

' "°chdmk?nv Springbrunnenstand, gesetzt,
^usserstrlbie &^ "umerisch dem auf- und ab-
1®eftalt ®me "ütielgroße . schlanke, fast

•?'*seinem*5 * ^ '?anb' welche verletzt erschien,
°hr-nd die ii/,°^ E ?n"wwunden. ruhte auf dem
' ûch an ders ? afp9 auf berm̂lehne der Holz-
«herunter̂ bXX Wange bis
Reifen uJ>3 . ^ ein schmaler, mit Blut unter-
^echtübuuab„. / 3X"0^' b°^ in ber  voiange-
belcheZ3erbs „ äU9efefet  ward. Doch dieses kleine

nichtm Ji b°b°"Setragen. schien ihn nicht zu be-
> °r betfuS beäTO--l° nblrn  tiefnachdenkliches
!°§ en zu bo/en M  und alles um^ -n ÜL "n er f0 fa6 unb  alles um

^Llk °mer?d-n br.^ 'EN, hatte er nicht bemerkt, daß
^ °le. Dieser̂ " dem Fenster des F-chtsaales

«reser schien erregt, denn bald trat er von

dem Fenster zurück, dann wieder heran, als rinae er mit
einem Entschlüsse, dessen Ausführung ihm schwer werde Nun
am er plötzlich aus dem Portale, schrittl ichlund eittq£

den K,es des Weges, und bliebv°? dem Träumers en !
erstaunt zu ihm aufschaute Eine tiefe fern« ,, w(f. ' ÖCX

--
leuchtenden Augen sprachen dies aus. Er ergriff mit  beiden
Händen d,e unverletzte Hand des Sitzenden und sagte mit be¬
wegter Stimme und warmen Ton: 3

Flerzeihen Sie mir! Ich habe Ihnen weh gethan!"

soll i'ck̂ z'^ n"' ' tief brer  ändere, „ich trage die Schuld. Wie
M ich es Ihnen nur sagen, ich muß die Wahrheit bekennen

tanm' nw 3ffrnen' 1,Crfteê ^ mich selbst doch kaum
* mm  34n<” “ * ,b“ - ><» w°- ° >-

rn» Ä ÄfSSS “ ®'w  " ns
"Enb  weshalb?̂ Was hatte ich Ihnen gethan?»

•hnz  rtfrl +I f Ia’ ne^ ber  ändere, er blickte bekümmert in
das Gesicht des vor ihm Stehenden. „Sie haben mir nu!
f2ött/ , K- e6Cl2 n‘ Unb'ch ' nein  wenden Sie sich nicht
ab. hörn Sie mich an. ich bitte Sie. Wenn Sie m̂ ver-
rauen konnten, î nn etwas in Ihrem Innern für mich spr£

dero°? »r,'m"tf^ E b'-- ^ch^ Niemand. Niemanden auf
Ä me ^rde ich es Ihnen vergessen."
Wieder er,ch,en das freundlich- Lächeln auf dem Gesicht.

5eö- "^ Echen Verbandes " für
das kaufmännische Unterrichtsmefe».

, König Albert von Sachsen  emvkina nm
eine 2t6o rb nun3 bestehend aus dem Vorsitzenden des Deutschen
Verbandes für das kaufmännische Unterrichtswesen" Herrn Re>
g'erungsrath Dr. Stegemann-Braunschweig. und den' Vorstand
K^ fleut? " «7 "deutschen Stiftung zur Ausbildung jungerKaufleute, Herrn Viceprasident Uebel-Plauen. Mitalied des
SLmid̂ ^ "!»""-̂ Habenicht-Leipzig, Viceprasident Dr
Hminöver̂̂ ""̂schweig und Handelskammerpräsidcntv. Cölln-

Im Namen ver Deputation trug Herr Reqierunasratb Dr
fai ! ZZ 3? td  “ nb  B -d-utung der Stiftung vor Sie^ e
dazu bestimmt lungen unbemittelten Kaufleuten die Weae

. einer umfassenden Ausbildung zu erschließen- fänden ffrft9 WrfeF
!£ TZfS ara;ters SenWaften' auf denen di/ ThAiMt des
Kaufmanns beruhe, der rasche Blick, die zähe Ausdauer der un-
ermudliche Schaffensdrang, nicht selten gerade dort am kräf¬
tigsten ausgebildet, wo Kämpfe und Entbehrungen den Cba-
rakter, von Jugend auf gestählt hätten. flE J
Weo""̂ ?s°men Zahl dieser Tüchtigsten und Würdigsten den
Berufs . °'7Ii 3r""b̂ chEU und höheren Ausbildung für ihren
* if t 3Û ^ch ^ ^ u- sv wurden diese kleinen Opfer einst für den
deutschen Handel reich gesegnet sein. Herr Regierungsrath Dr
St -gemann sprach am  Schluss« seines Vortrages Namens de»

u/te/ ^ mbA7m' 2 ^ b7 leidenschaftlich Erregten leicht
Holzbank? 3°3 lt>n neßen  W °"k den Sitz der
niesti Summen Sie zu mir," sagte er herzlich, „war ich es
w/re'n m fS eni2 ?T nb|̂ aft  bntgegentrug. aber Sie
gehm ^ mä)t 9enu9' f0  ließ-» sie mich

„Nicht das war es!" erwiderte der Andere mit errenfet
fj ™™- "Ww gern hätte ich Ihre Freundschaft angenommen
Entzwei? w? i-^^ ? mißtraute Ihnen, wie der ganzen Welt.'LL ^ SjSJSi? mil 3“mL  «
f m'SJSt  da'-' Ä"
* * * * ** - *$ »>° -- «.. . « if » 1 Ät “- -

Dankbar sah ihm der Andere in's Gesicht Ja iL will
Ihnen me,n Inneres klar vor Augen legen," sagte er ^ Sw

bvtscheiden, ob ich gut, ob ich böse bin." Urtheilen'Sie
müde, stoßen Sie mich nicht von sich urtheilen Sie
in's 2t Si ° sprechen.» fiel ihm der Angerebet-
Stol-ev !: 1! " 'erkenne ich Sie wieder! Sind Sie denn der

3<r> XX Unnahbare, wie man Sie hier nennt?"
sein i S ' 222 Wüßten Sie. warum ich es

I p2t-J',r@,e  w -rden mich nicht verstehen, wenn ich
?age. Sie sind der verwöhnte Liebling des

’ a* l® Q? n ^ at eS Ihnen in den Schooß gelegt Un.
sollten2 '* bln ®f Sen' mÜ ben  Dualen des Lebens, wirsollten Sie mich verstehen."

iVersuchen Sie es."
(Fortsetzung folgt.)
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Deutschen Unterrichtsverbandes und des Stiftungsvorstandes die
Bitte aus , daß der König die Gnade haben möge, die Stiftung
unter feine Obhut zu nehmen , damit der ihr zu Grunde liegende
nationale Gedanke zur vollsten Entfaltung gelangen möchte.

König Albert nahm von diesem Vorhaben mit sichtlichem
Interesse Kenntniß . Er wies darauf hin , wie der deutsche
Kaufmannsstand durch die an feinen Nachwuchs gestellten höhe¬
ren Anforderungen sich selbst am besten ehre und seine allge¬
meine bürgerliche Position erhöhen werde . Er habe deshalb die
Errichtung einer Handelshochschule mit Freuden begrüßt , und
der Erfolg , den die erste derartige Anstalt in seinem Lande be¬
reits aufzuweisen habe, spreche dafür , daß der Gedanke ein ge¬
sunder gewesen sei. Er habe sich in Leipzig persönlich von den
Einrichtungen der ersten deutschen Handelshochschule überzeugt
und könne nur sagen , daß ihm das hohe Maß der Anforder¬
ungen , das der Kaufmann heute an die Ersten seines Standes
stelle, mit Befriedigung erfülle . Er sei auch überzeugt , daß mit
der höheren Ausbildung des Geistes eine straffer « Zucht der
Charakterbildung Hand in Hand gehen werde . Ihm sei es bei
den ihm vorgelegten Begnadigungsgesuchen öfter schmerzlich
ausgefallen , wie stark der Prozentsatz der Kaufleute unter den¬
selben vertreten sei. Auf die Charakterbildung müsse gerade
auch bei der Ausbildung des jungen Kaufmanns , der so viel¬
seitigen Versuchungen ausgesetzt sei, besonderes Gewicht gelegt
werden.

Auf die von König Albert aufgeworfene Frage , wie hoch
sich bereits der Stiftuugsfonds belaufe , konnte Herr Habenicht
berichten , daß von einigen Freunden der Stiftung zunächst
26000 Mark gezeichnet seien, und daß eine Anzahl hochange
sehener Kaufleute sich bereit gefunden hätte , demnächst in allen
Theilen Deutschlands einen zu verbreitenden Aufruf mit ihren
Namen zu unterstützen.

Der König wandte sich darauf an den Handelskammer¬
präsidenten von Hannover , Herrn v. Cölln , und ließ sich von
demselben über die preußischen Einrichtungen , speziell über die
bezüglichen Organisationspläne in der Stadt Hannover , be¬
richten.

Herr Viceprästdent UeÜel-Plauen , der die erste Anregung
zu der Stiftung gegeben hatte , nahm Veranlassung , auf die Be¬
deutung , die die Stiftung in Zukunft für die Heranbildung einer
tüchtigen Elitetruppe im Kaufmannsstande zur Folge haben
werde , des Näheren hinzuweisen . Er betonte , daß allerdings
die Kaufleute sehr vielseitigen Versuchungen ausgesetzt seien und
daß auf die Hebung der Charakterbildung das vornehmlichste
Streben des „Deutschen Verbandes für das kaufmännische Un¬
terrichtswesen " mit gerichtet sei, wie dies auch in Leipzig bei der
Einweihung der Handelshochschule betont wurde.

In leutseligster Weise unterhielt sich König Albert mit
den Mitgliedern der Deputation und hob wiederholt hervor , wie
sympathisch ihm der Gedanke der Stiftung von vornherein er¬
schienen sei. Mit den Worten : „Ich freue mich, mit Ihnen,
meine Herren , künftig zusammen arbeiten zu können", wurde
die Deputation in huldvollster Weise verabschiedet.

AM der Umgegend.
--- Vierstadt , 17 . Juli . Zu dem gestern zu Eppstein

abgehaltenen G au tu rufest  hatte auch der hiesige Turnverein
zwölf Preisturner entsendet . Der Erfolg war ein äußerst günstiger,
da unser Verein neben einer Anzahl anderer Preise den ersten in
Gruppe A und den sechsten in Gruppe B erhalten hat . Unser Ver¬
ein kann auf diesen Erfolg um so mehr mit Stolz zurückblicken,
als die Concurrenz eine recht starke war . Den ersten Preis er¬
rang mit 67 1/, Punkten Herr Karl Körschner.  Derselbe
batte bereits bei einem früheren Gaufeste den zweiten Preis er¬
rungen.

l Erbenhcim , 17 . Juli . Bei dem heute Mittag hier nieder-
gegangcnen Gewitter  schlug der Blitz  zweimal ein , jedesmal
glücklicher Weise ohne zu zünden . An dem Dr . Gclderblom-

ffchen Neubau wurde der Kamin zertrümmert und eine Decke zer>

wurde ein hinter der
Eine Frau fiel bei den

!ha-

rissen , in dem G . Fischer ' schen Garten
Scheune stehender Obstbaum umgeworfen,
heftigen Donnerschlägen in Ohnmacht.

X Rambach , 18 . Juli . Einen schönen Erfolg hat die hiesige
Turnerschaft  auf dem am Sonntag stattgefundenen Gaufest
des Mittel -Taunus -Ganes zu Eppstein  zu verzeichnen ; und
zwar errang in der ersten Stufe der Turner Wilhelm Will  den
5 . Preis mit 60 Punkten , der Turner Philipp Christ  den 21.
Preis mit 45 2/s Punkten . In der zweiten Stufe errang der
Turner August Streit  den 1 . Preis mit 69ssg Punkten , Jakob
Merkel  den 16 . Preis mit 61 Punkten , Gottfried Martin
den 25 . Preis mit 59 Punkten und Georg G ü b e l den 42 . Preis
mit 54 Punkten.

i . Wallau , 17 . Juli . Gestern betheiligte sich der sehr rührige
Turnverein  dahier an dem Turnfest des Mittel¬
tau n u s g a u e s in Eppstein.  Bereits am Samstag waren
sieben Preisturner abgereist , die Sonntag früh an dem Wettturncn
Theil nahmen . Der besonders in letzter Zeit aufgebotene Fleiß der¬
selben wurde bei der großen Anzahl der Preisturner über Erwarten
belobnt , denn sechs an der Zahl kehrten gestern Abend preisgekrönt
zurück . Es erhielten in Stufe 1 Wilhelm R ü b s a m e n den 9.
und Karl Althen  den 18 . Preis und in Stufe 2 Wilhekm
Stieglitz  den 15 ., Christian Göller  den 21 ., Heiurich
Schneider  den 23 . und Karl Kahl  den 49 . Preis . Unter den
Turnern und Turnerfreunden herrscht über dieses günstige Resultat
berechtigte Freude , die ' sich schon gestern Mittag , nachdem Briest
taubenpost  den Ausfall des Wettturnens hierher mittheille , ver - . . . . ,
schicdentlich äußerte . Dem Verein , dem diese Errungenschaft ein ! die Frkf . Ztg ., fuhr in der hiesigen Station ein Güterzug auf
Ansporn zum Weiterarbeiten und Weiterstreben sein wird , ein ! die das Geleis abschließend « Mauer unterhalb der Straße . D»
dreifaches : „ Gut Heil !" ' " ' " " '

§ Kloppetcheim , 17. Juli . Im Gasthaus „zur Krone" dahier
fand heute eine Versammlung von Bienenzüchtern
ans Stadt - und Landkreis Wiesbaden  statt , die sich
trotz der Hitze — eine Fußtour war nicht gerade sehr angenehm —
eines starken Besuches zu erfreuen hatte . Rach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache machte der Vorsitzende , Herr Pfarrer Kopf  er -
in a n n -Breckenheim Mittheilungcn über das neu errichtete Honig¬
depot bei Herrn Julius Praetoriu  s -Wiesbaden , in das viele
Mitglieder bereits größere Quantiäten vorzüglichen Schleuderhonigs
eingeliefert haben und brachte dann eine Petition der deutschen
Bienenzüchter an den Reichstag betreffs eines Gesetzes bezüglich des
Honigverkauss zur Kenntniß der Versammlung . Da das Gesuch
den Verkauf echten Blüthenhvnigs sichern , den Verkauf gefälschten
Honigs dagegen zur Strafe gebracht wissen will , haben sämmtlichc
Bienenzüchter die Petition unterzeichnet . Hierauf erhielt Herr C . H.
Goß m an n hier das Wort zum Bortrage über die Blüthezcit der
Pflanzen . In blumenreicher Sprache schilderte Redner die Bedeutung
der Blüthen überhaupt und kennzeichuete davn die dreifache Art
der Befruchtung der Blüthen : durch den Wind , durch Insekten und
auf künstliche Weise . Di « große Wichtigkeit der Blüthenbefruchtung
durch Insekten , namentlich durch die Bienen , ließ den Wunsch laut

getroffen und stürzte tobt  zu Boden . (Damit bestätigt sich ^
von uns bereits gestern gebrachte Mittheilung . D . R .) —
stoffene Nacht fand hier eine solenne Keilerei  statt , wobei
blutige Köpfe gab . Gerichtliche Anzeige soll bereits einoelch«
sein . — Heute Nachmittag kam ein Landmann von Brcckeube^
mit einer Fuhre Holz aus dem Walde . Als derselbe am soi>» ,
Zieghüteberg hinabfahren wollte , ging plötzlich das Pferd durä
und raste den steilen Abhang hinunter . Der Wagen blieb »»
einem Baume hängen , sodaß die beiden Scheerbäume nt
brachen  und das Gefährt hinabstürzte . Das Pferd blieb hy
fast unverletzt.

Kastel , 17 . Juli . Samstag lagerte vor dem Frankfurter
Thor eine große Bande Zigeuner,  deren Mitglieder st
Streitigkeiten unter einander geriethen . Frauen und Männer
gingen mit Messern aufeinander los . Di « herbeigeeilte Gen¬
darmerie konnte gegen die Wüthenden nichts ausrichten und ez
mußte Militär requirirt werden , worauf die ganze Gesellschaft
in Untersuchungshaft nach Mainz verbracht wurde . Alle sind
verletzt.

Langenschtvalbach , 18 . Juli . Die Elektrizitäts-Ast
Gesellschaft „Phoebus " gedenkt mit dem Bau einer elektris
Centrale sofort zu beginnen , falls genügend Anschlüsse«
meldet werden . Bis Samstag waren 43 angemeldet , andere
ben dm Anschluß in Aussicht gestellt.

Homburg , 18 . Juli . Gestern Morgen 4Z Uhr, so schreib!

vordere Theil der Maschine hat sich vollständig in die Mann
eingewühlt ; der erste Güterwagen steht aufrecht auf dem Ten¬
der , der zweite und dritte Wagen sind ineinander geschoben.
Der Lokomotivführer gab bei der Einfahrt in die Station das
Nothsignal , worauf alle Bremsen geschlossenwurden und blieben
wie die Untersuchung festgestellt hat . Das Personal hatte bei
der Einfahrt den Unfall vorausgesehen , es befand sich jedoch in
einer gefährlichen Lage , da Niemand abspringen konnte, weil
der Zug auf dem Mittelgeleise fuhr und die Geleise rechts und
links mit aufgestellten Personenzügen besetzt waren . Trotzdem
gelang es dem ganzen Zugpersonal , noch im letzten Augenblich
einige Meter vor der Mauer , sich zu retten . Im Jahre 1893
hat sich an dieser Stelle ein gleicher Unfall ereignet.

Balduinstein , 18 . Juli . Heute werden die Fürfflich-
W a l d e ck' sehen Herrschaften  das hiesige Schloß nach
mehrwöchentlichem Aufenthalte wieder verlassen und sich IT
Arolsen zuriickbegeben. Samstag weilte die Großherzogiu
von Luxemburg  hier zum Besuch. _

_ „ ... - . Dilleuburg , 15 . Juli . Donnerstag Nachmittag gegg,
werden, daß die Landwirthe durch Anbau honigender Nutzgewächsc IZ zog, wie schon kurz gemeldet, ein fu r cht bares  Uiuik-
zur Förderung der Bienenzucht beitragen möchten . Die Diskussion,
an der die Herren Pfarrer Kopferniann,  Lehrer Wittgen-
Nordenstadt , Lehrer Wüst -Naurod , Lehrer Hartmannfhen-
Erbenheim , Dienstbach -- Erbenheim , Schmiedmeister L i n d «
Igstadt u . A . Theil nahmen , war sehr anregend und lehrreich . Den
zweiten Dortrag hielt Herr Hauptlehrer Wüst -Naurod über „ das
Wabenpreffcn " . Redner wies zunächst die Nothwendigkeit der Waben-
erneuerung nach und zeigte dann durch entsprechende Apparate , wie
das Gießen der Waben praktisch auszuführen sei. Nach Erledigung
der Tagesordnung begab sich die ganze Versammlung ins Freie,
um den großen Bienenstand  des Herrn G o ß m a n n zu be¬
sichtigen , wobei auch eine Besichtigung des neuen , sehr praktischen
Viehstalles desselben Herrn vorgeuommen wurde . Zum Schluffe
wurden an 48 anwesende Mitglieder Kunstwaben gratis vertheilt.
Die für die nicht anwesenden Mitglieder bestimmten Packet « ver¬
blieben bei Herrn C . G . Goßmann -Kloppenheim und können dort
in Empfang genommen werden . Waben , die bis zu der am 20.
August in Auringen stattfindenden nächsten Versammlung nicht ab-
geholt sind , sollen zu Gunsten der Bereinskaffe versteigert werden

Witter  über unsere Gegend hin . Im Dietzhölzthale war
Regen wolkenbruchartig und richtete mancherlei Schaden ms
dem Felde an . Bei Sechshelden  erschlug der Blitzl
vom Felde auf dem Nachhausewege befindliche 24jährige Fi
die Mutter zweier kleiner Kinder . Aus einer Wiese bei Hai>
waren sechs Personen , drei weibliche und drei männliche,
rend des Unwetters mit dem Beladen des Wagens mit Heu be¬
schäftigt , um denselben noch, ehe es ernsthaft zu regnen anf
unter Dach und Fach bringen zu können. Da plötzlich züi
ein Blitzstrahl nieder , schlug in den Wagen und setzte denseli
in Brand . Sofort von der Minerva -Hütte herbeigeeilst
beiter fanden einen der um den Wagen beschäftigten Main
vom Blitze erschlagen und die fünf anderen Personen bei
eine derselben theilweise gelähmt an der Erde liegen. Auch
einigen Gemarkungen des früheren Amtes Herborn
das Wetter arg . In Rabenscheid  erschlug der Blitz
Frau , Mutter von acht Kindern , im Hausflur ihres *

. zu
Als Vorträge für die genannte Versammlung sind in Aussicht ge-
nomm -n : 1 ) „Di - Wachsgewinnung " . Referent Herr Lehrer I J ^ dmUmarkungen E r d b a ch und B r e it scheid ging
H e y m a ch-Wallau , 2 ) „Die Feinde der Bienen " , Referent Herr ' °
Pfarrer Kopfermann.

B Medenbach , 17 . Juli . Ein Herr aus Wiesbaden
welcher gestern mit der Bahn hier ankam und einen Spaziergang
in den nahen Wald unternahm , wurde Plötzlich vom Schlage

BunLe Blätter.
) ?( Prost ! Einen ganz tüchtigen Durst muß die Kran¬

kenpflegerin Theresia Koraler gehabt haben , die kürzlich um 8
Uhr früh bei dem Gastwirth Müller in Hernals bei Wien ein¬
kehrte und sich ein Krügel Bier geben ließ . Sie saß etwa eine
Stunde bei ihrem Glase und bestellte dann ein zweites . Dem
Gastwirth fiel es auf , daß sich ein junges Mädchen so lange im
Wirthshause aufhalte , doch sollte er noch mehr Grund -zur Ver¬
wunderung erhalten . Das Mädchen blieb nämlich bis halb
zehn Abends sitzen und genoß während dieser Zeit vierzehn
Glas Bier , sowie ein Mittagsmahl . Angesichts der vorge¬
rückten Stunde ließ der Wirth das Mädchen zur Zahlung der
Zeche auffordern , wobei sich herausstellte , daß sie kein Geld be¬
saß . Das Mädchen hatte sich nun wegen Betrugs zu verant¬
worten . Sie gab an , sie habe während der Anwesenheit im
Gasthaus ihre Geldbörse verloren . — Richter : „Wie kommt es,
daß sie 13 Stunden im Wirthshause saßen ?" — Angekl. :
„Meine Freundin hat mich um 8 Uhr früh von dort zu einem
Ausflug abholen sollen. Sie kam aber nicht und nachdem es
regnete , konnte ich mich nicht entfernen ." — Richter : „Aber
14 Krügel Bier zu trinken , waren sie nicht gezwungen ." Da
der Zeuge Müller bestätigte , daß es damals nicht regnete und
dem Richter die Verantwortung nicht glaubhaft erschien, verur-
theilte er die Angeklagte zu einer Woche Arrest.

( !) WelcherBerufist der anstrengendste?  Diese
schon oft erörterte Frage läßt sich am besten an der Hand der
Sterblichkeitsziffer innerhalb der einzelnen Berufsarten be
antworten . Darnach beträgt die Zahl der Sterbefälle bei ben
Bäckern 8 , bei den Brauern 14 , bei den Barbieren 24 , bei ben
Kohlenarbertern 8 auf das Tausend . Mit zu den gesündesten
Berufen scheint der des Bürstenmachers zu gehören . Er kommt
nächst dem des Gärtners , bei dem die Ziffer 6 beträgt . Der
Gastwirth ist mit 18 , der Stubenmaler und Bleigießer mit je
11 vom Tausend einzurangiren . Der gefährlichste Beruf ist

aber anscheinend derjenige der Kellner , der mit 23 vom Tausend
an der Spitze der Statistik steht.

„So leben wir , so leben  wir ." Unter Absingung
dieses urfidelen Liedes hat sich der Dachdecker Gustav H. in
Berlin aufgehängt . Er hatte die Arbeit , die er lange Zeit bei
einem und demselben Meister verrichtet , aufgegeben . Darüber
entstand ein Streit zwischen ihm und seiner Frau , in dessen
Folge sich H. aus der Mche in die Stube zurllckzog. Dort leg
te er seinen schwarzen Anzug an und steckte das große Vereins¬
abzeichen seines Rauchklubs an die Brust . Nachdem er die
Thür verschlossen hatte , sang er oben angeführtes Lied . Plötz¬
lich verwandelte sich der Gesang in ein Gurgeln , und dann
wurde

Regen in Strömen wolkenbruchartig nieder.

Bon Nah und Fern.
In Offenbach  a . M . wurde gestern Nachmittag>

einem orkanartigen Gewittersturm die RestaurationsP « _
Regattaplatz umgeweht . Die neuangeschafften RennWf
Offenbacher Rudervereins , ein Achter und ein Drerer,
völlig zerschmettert . Der Gesammtschadcn an Bootsmm-
beträgt 2000 Mk. — An der Kanalmündung zu Kiel m
ein Boot mit 7 Handwerkern . Drei davon ertraiuen.
einem am Sonntag über Berlin niedergegangenen^
wurden 6 Personen vom Blitz getroffen und eine
In Nikolajewskoje  wurden nach Warschauer Jj
durch einen furchtbaren Orkan 206 Wohnhäuser 8 ■ (
16 Personen wurden gelobtet , 32 verletzt. ~~ f
Wi -e n : Bei einem Perfonenzuge der Staatsbahn 1 J
rend der Fahrt nächst Simmering aus einem 0 p. ’ ,

Dienstmädchen mit dem w- ,

getödtet-

twanoetle pcy oer csesang in ein ivurgein , uno oann . <TN;pn ftmnbc6en mit vem

still- Die Frau erbrach Böses ahnend die Thür A einjährigen Kinde eims
nb ihren Mann am Gardmenhaken hangen . Sie schnitt ’ das Mädcben ist W * *und fand ihren Mann am Gardmenhaken hängen Sie ^ ' " 1 Böschung ; " das Mädchen ist schwer, m

ihn ab und ließ ihn in ein Krankenhaus uberfuhren ; er wird 1 J J J | ® Artilleriekaserne zu Triest
vielleicht mit dem Leben davonkommen . >2 ™.° X _ 1 .rfrnnft . Durch-

( !) Heirath einer Einhundertundzwer-
j ä h i g e n. In Galena , einem Hauptsitze der Industrie im
Staate Kansas , hat ein jüngst stattgefundene Vermählung be¬
rechtigtes Aufsehen hergerufen . Als Braut trat die 102jährige

Kind ist todt . — In der Artilleriekaserne zu
Soldaten an Vergiftungserscheinungen erkrankt,

j war Arsenik unter das Kochsalz gerathem

Sport.
■„ , r, , ' 14 Kongreß der Allgem . Radfahrer -Umo « n

Mrs . James Mogan vor den Traualtar , die diesen bedeutungs - Der CommerS in der Stadthalle am Samstag ^
Ihren zahlreich besucht; die Begrüßung , derGäst-  fan »^ ^ :

dem- I Schirm er st« ~ ~

“*ÄtÄlS 'Ä ”' 5ST » g -j
vollen Schritt nun schon zum fünften Male unternahm^
Mädchennamen Mary Devenport hatte sie successive mit dem tt . Herr Georg Drescher »ra«

Großherzog aus . Der gesellige ^ a Stf1

bevor , sie als Mrs . James Morgan nun an das Eingehen einer
neuen Ehe dachte. Ihre Geschichte? Wie alle glücklichen Leute ,mann

Tarstt ^ 'g
iesbaden  den Prolog sprach -Tgartrt '

neuen Ehe dachte . Jyre isescyicyier Wie aue gmancyen Sonntag Vormittag war im Sl °dlb- u° {] “
kennt sie deren nicht , sie hat ein langes Leben im Staate Kansas cert ber  27er . Der 'Preis - Corso  am 9na,
hinqebracht , wo jeder ihrer vier Ehemänner ihr ein mehr oder überaus farbenprächtiges Bild . An dem Corso I > fll
minder werthvolles Eigenthum hinterließ . Kinder sind feiner 80 Vereine mit ca . 1500 Fahrern t £,e,t - . bas Sotii c
d-- M* Urt * -->> * * di- sich««4 & » “ ' « ■"» 2 ,'Sr ; . ; ' « !» * : ! * 1

hatte;
aus Frperlicher , wi7 geistiger Rüstigkeit erfreuende H°ir ° thska " did ° tin L '̂ °- ^ Brennabor Eff-lrad, mit sich ü- ^ °

sich einen Gatten erwählt , der 32 Jahre weniger zahlt als sie. Bavaria -Würzburg führte einen Winzerwagcn, e ^
und wenn das Glück ihr ferner hold ist, kann sie möglicherweise j biibet, mit sich; R .-V. Bretzenheim zwei s
auck> noch diesen überleben . 1und einen Baldachinwagen ; R.-V. Mainz

süb- '



gnpguntia* unö einen Prunkwagen mit sich; beim Verein Radsport!
MlNt stellten die Costüme der mitfahrenden Damen die vier
^breszeiten dar. Consulat Eisenach fiel durch Palmwedel -,
Mppen» und Blumenschmuckder Räder auf. Für den schönsten
Zlum-nschmuck und künstliche Gruppirung erhielten Preise in der
1 « «Heilung . Ehrenpreis bezw. Generalpreis das Consulat Frank,
fort; 1. Preis dasselbe Consulat , 2. Consulat Constanz, 3. Con.
sulal Brühl i. Elf. ! iss der 2. Abtheilung : 1. Hauptconsulat von
Skffen, 2. Radsport-Mamz , Ehrenpreis : Consulat Mombach ; in
drr 3. Abtheilung: 1. Consulat Bretzenheim, 2. R .-B . Eisenach
z R.-B. Kostheim.

War bis hierhin alles schön und gut verlaufen , so kann man
diS du» den folgenden Rennen nicht behaupten. Der Besuch auf
dem Sportplatz war ein colossaler, es mochten ca. 7000 Zuschauer
miwesend sein. Als wir den Jnnenraum der Bahn betraten
-linderten wir uns . wie es möglich sei, daß hier eine Unmenge
Menschen vorhanden war , die wohl kaum ein Passe.partout
Zattelplatz-Karte oder Festbuch besaßen. Even diese Menschen ver.
füiirten dann später int Verein mit verschiedenen Tribünenbesuchern
(Sott weiß, wie die dorthin kamen) beim Fahren um den Kaiser-
preis einen Heidenradau und Spektakel. Aus dem Cabinet des
Kaisers war namlich ein Telegramm eingelaufen, daß der Kaiser-
Preis nur unter den bisherigen Siegern ausgefahren werden solle
Damit waren ,edoch die übrigen Fabrer nicht einverstanden da die
Ausschreibunganders lautete Darüber gab es denn reflfl 'unüeb!
[ante Zwischenfalle denen der Besitzer der Rennbahn dadurch ein
mde machte, daß er den Kaiserpreis Montag fahren ließ Die
Rider werden von der Bahn getragen, zwei Berliner Fabrer die
sagen, sie seien nur wegen des Kaiserpreises nach Mainz gekommen
retomren, der Preis soll wieder ausgefahren werden, dann wieder
einmal das Gegentheil u . s. w. u. s. w. Mindestens rebnmal
haben die Fahrer ihre Maschinen auf und von der Bahn geschafft
jedesmal begrüßt von Pfiffen und Bravorufen . Me LioLL
sitzenden zankten sich mit den Fahrern und Schiedsrichtern sehr
zum Gaudium der auf dem Sattelplatze zahlreich vertretenen
«eriebesucher; daber das erwähnte Gejohle, ein Fahrer hält »es
andern Rad fest, kur; ein wahrer Cirkus ! Von einer Bedi .una
der Presse keine Spur ! Frug man Jemand SSr
W-r ist Erster, Zweiter ?, stets die stereotype Antwort - Fch wess
n,cht! Auf der Preßtribüne . ° n der groß staud N n r u l
die Pkek !e . balbwüchlla. »>. » . c*... I " rvH .?.. ' 11r
Bänken. , , .
tiefen Umständen nur geringer Platzt den man stch ober „„ f>

Schwee impfen und dann behaupten mußtê Mr mußt n
^ be-aaw auch d,e Resultate nach unserem Gutdünken zusamiuen.
rathen, so daß unseres Trachtens die Sache etwa in folgender Art
decke: Erstfahren:  Erster , Zweiter Dritter -
mn nicht bestimmt!" m  e ist e rschafk f ' ! ' das weiß
übet1 Kilometer 1 Meyer-Ludwigshafei, 2 a ” b

fSfeSBabrner Generak-Nnzekger.

|te | tg en  Einwohner in erster Linie eine Verbindung mit Wies
sehen wir nicht ein, und kein rechtdenkender

Mensch wird cs uns verargen können, daß wir mit dem Bahn-
° °u uochoiahrelang Geduld haben sollen. Wir denken uns die
geplante Landchesbahn als eine Klein - oder Sekundärbahn . Daß
aber solche Kleinbahnen alle Umwege vermeiden würden , ist doch
Mm "o * b‘e ? a^ eit  2m Gegentheil , man sucht überall
belebte Orte in die Bahnlinie hineinzubringen und läßt kleine
? * * S° nz  außer Betracht . (Vergleiche Usingen -Homburg;
von Wehrheim ist 4,5 km. nach Usingen. Die Bahn tu
^Edn Bogen , um Anspach mitzuberühren , woselbst noch ein
recht kostspieliger Viadukt errichtet werden mußte ) . Der Un-
terschied, ob Bierstadt mit in die Linie einbegriffen wird oder
nicht, macht wohl kaum 2 klm. aus , ist also , was Fahrzeit oder

"" Gelangt, unbedeutend . Wir betonen nochmals
daß falls Wiesbaden nicht mehr Entgegenkommen in der Bahw
angelegenheit uns gegenüber zeigt , als dies seither der Fall war
wir gezwungen sind, mit Mainz in Verbindung zu treten . Was
dieser Schritt für die Wiesbadener Geschäftsleute bedeutet
wurde man vielleicht in Wiesbaden erkennen, wenn es zu spät

•i m1 ber  Landbevölkerung herrscht überhaupt die Ansicht, ob
mit Recht oder Unrecht, will ich dahin gestellt sein lassen, daß
man m Mainz weit billiger kaufe als in Wiesbaden . Zudem
möchten wir einmal 15— 18 Jahre zurückblicken. Da gingen
die Leute von hier und Kloppenheim , Hesloch und anderen Or^
™ f“mmt unb  sonders nach Mainz einkaufen.
Wenn sich dies nun im Laufe der Jahre zu Gunsten Wiesbadens
geändert hat , dann sollte man doch ja nicht meinen , daß eine
abermalige Aenderung ein reines Unding sei. Daß das Länd-
chen der Stadt Mainz d i e s e l b e n (um nicht sagen zu müssen
weit mehr ) Interessen entgegenbringt als Wiesbaden , wird man
wohl bis jetzt erkannt haben können. Es ist nun noch an der
Zeit , sich wenigstens noch den östlichen bezw. nordöstlichen Theil
des Landkreises voll und ganz zu sichern. Auch kann sich

/standen,' Fraue"ns? 8 °nen1e. T ? " r -ft fl, b£ " " bloßem Personenverkchr ' nichs ^ frieden J?
Umständen mir npritmpr d _/ [ unter 1 öen , ern solcher belebter Ort würde durch die Bahn

Auf den Private isenbabn en  im Gebiete oeg Pr «u»
E-'J « e n Staates  ist nach einer neuen Verordnung den
Schaffnern das Betreten des Trittbrettes  während
v erböte »" worden" " ^ ^ "^ karten unter allen Umständen

aemfr n f^ er,T$ e n eC preußisch - hessischen Betriebs-
schote Au^ tt >st n-uerdtngS de» Beamten , welche durch ver-
ntdeck,, ^ ^ ^ ? ^ irgendwelche Mangel an den Waggon-

entdecke,,, eine P r a m i e von 1 bis 15 M . zugesichert worbem
^ befTec “Uf  , ben  Bahnstationen find jetzt, um sie

D -e Bahn macht einen J ft  Zju & n «Sin™

SBorftt Kreisturnfest . Unter dem
Vorsitz des Herrn Stadtverordneten Simon Heß fand vergange-
nen Freitag ,m „Hotel Tannhäuser " die fast vollzählich besuchte
M glieder-Versammlung des Wohnungs - Ausschusses

nunmehr in genügender Anzahl
und zweckentspreĉ nder Einrichtung gesichert. Alle für deren
Einrichtung und Beaufsichtigung während des Festes nöthigen
SÄflT " flnb2 i ewm  Die nächste Versammlung wird
der Feststellung des Bureau -Dienstes während des Festes gelten.

ber Eifrigen Thatigkeit seiner Mitglieder und nicht minder
der opferfreudigen Unterstützung unserer Bürgerschaft wird es
dem Ausschuß gelingen , seiner schwierigen Aufgabe nunmehr
in einer unserer Vaterstadt würdigen Weise gerecht zu werdm.
~ ,, S " £ * Ä ern ^end unter Vorsitz des Herrn F . Enders
tattgehabten Sitzung des Finanz - Ausschusses  wurde
^ dreis der Eintrittskarten zum Festplatz endgültig festge-

fp1 n!jS verkauf nunmehr in den nächsten Tagen an den
gleichfalls bestimmten Stellen begonnen werden soll. 'Es sei
chon heute darauf hingewiesen , daß Dauerkarten , Familien-

et-, nm M Vorverkauf erhältlich sind und daß es daher
rathlich sein durfte , nicht zu lange mit der Anschaffung der-
ftlben zu zögern . - Die aus heute Abend 9z Uhr anberaumte
S ^ rrrt* 8 J *“ *8 * “ nb  Vergnügungsausschusses im „Nonnen-yop saut aus.

. ■ ■ - sich bald
noch mehr vergrößern und würden Wohl auch bald neue in
dustrielle Unternehmungen zu verzeichnen sein. Vergleichen
wir Doßheim  vor und nach der Bahnanlage , oder den We¬
st e r w a l d vor und nach der Bahn . Diese Entwickelung nach
ihrer industriellen Seite hin ist aber ohne Güterverkehr eine Un¬
möglichkeit. Wir wollen es indessen der Worte genug sein lassen

I. Myer.Hantwver, a  Schneider -Leidig . 1). °Me" er-Ltwwm- lmfm I ? " b M in Kürze ein Ausweg finden wird , der un-
„ Kaiserpr - isfahren  3Mu 'tat • I |ereR  berechtigten Wünschen entspricht ."

W * . n 5 e m . 8 » r „ » * . *- - - 1 - V e R -sE - t . J versagen es uns heute, selbst Stellung dazu zu nehmen
glauben aber doch, daß die von Bierstadt ins Treffen geführten
Gesichtspunkte und die — das Wort ist nicht von uns —
„Drohungen " wohl zu beachten sind und tm übrigen uns dem
Wunsche zum Schluffe völlig anschließen zu können.

.-krach!- Tand em - B or 'gab e fVb r en- ‘7 * Ä !,
-' ."R wc,ß nicht!". 3. Sesschab-Grünewald (v'om̂ Mal )^ ^ söck,

s Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich stattete gestern
Nachmittag nach 2 Uhr dem Kranstuhaiis zum „Rethen Kreuz"
einen Besuch ab In demselben wurde die hohe Frau von dem
engeren Vorstand, an der Spitze desselben S . Durchlaucht Prinz

- - - - - Nieolas von Nassau, Herrn RegierungS . Präsident Mentzel,
kaum' zwei' Minuten "ch di7Bab ? Vuber " " f ' ^ ' '- rS'tbe,U  ^ rin ä öon  Ratibor und der

M - ich was vergessen! Großartig ! Stehe ^ ' ww da auk̂ ^ ^ " ' ^ Krankenhauses. Schwester Margarethe , empfangen.
iZkl 1  SonnenLth . 'von ê ne... Haufen ^ ^ 'UN" d°s Prinzen MeolaS von Nassau besichtigte die
ch-rstehenden' Fu „oeü^ °? ^ ^ °^ ^ 9 """ßk , von einem Kaiserin sämmtliche Räume , überall den Kranken Worte des Trostes, ' .i .* Zungen 2öier öolen ru fnffim _ . . — . „

c rnf 'L ' " 9" 6 Tmn -Ausschuß trat am Samstag , den 15.
d. M ., Abends , in dem Hause des „Turnverein " zu einer Be-
rathung zusammen . Aus den geführten Verhandlungen ist be¬
sonders hervorzuheben , daß für das Schülerturnen bei der Vor-

A" gust ein reichhaltiges Programm aufgestellt ist.
und soll diesen Schüler -Vorführungen in weitestem Maße Rech¬
nung ^ getragen werden . Die Wiesbadener Turnerschaft wird
an diesem Tage Nachmittags Kürturnen der geübteren Turner
und Turnspiele ausführen . Herr Turnwart Seib lê te den
Plan über die Eintheilung des Turnplatzes vor und dieser Plan
wurde mit einigen Abänderungen gutgeheißen . Die Lieferung
der Ehrenurkunden ist der Firma Gebr . Petmecky dahier über¬
tragen worden . Es ist die Beschaffung von 250 Ehrenurkunden
und 180 Kränze für die Sieger im Wettkampf ins Auge gefaßt
worden . Weiter ist noch zu berichten, daß die turnerischen Vor¬
bereitungen für das Fest im vollen Gange sind und daß aller
Voraussetzung nach solches sich wohl würdig an die Seite der
bisherigen Feste stellen darf.

« Bürger -Schützencorps . Am gestrigen Tage von zehn
Uhr ab wurde das Schießen wieder ausgenommen . Bei den Vor¬
trägen der Schützenkapelle und den auch an diesem Tage veran-
statteten Volksbelustigungen amüsirte sich das wieder sehr zahlreich
emgefunbene Publikum auf das Beste, während die Schützen
wetteiferten, Stück für Stück von dem Königsvogel herunter zu
holen. Es wurden denn auch im Laufe des gestrigen Taqes noch
folgendê Trophäen geschossen: Linker Hals , Herr Heylmann;

r W u/cht?" — Ich gebe ihm ein MarkstückH
wir der Redüchkell̂ «" " '^ '' ^ ® m“ brei  Mark
®eMte nimmt t  fungen anüertniut . Mit dem ehr-

»*' Mm wir a war ei 1 Wohl eine halbe
4-" !>m Voria n ' ^ Niemand ließ sich sehe,,! Wir

-lesende / Main --,aus  der Preß
Bob ^ 7 s Burgersiiiann : „Deß is ' n echte

Eâ b. ich dhet's grad so mache!« Tableau ! ^
' !« scharst Anscknw'""^ ^ Berichterstatters. Ec enthält zum

-USr ^ ngengegeu die Leitung der Rennen"
■l bf3  Radsahrsportes sowohl

5i'ffi ntaa-'Hpn« 8en "perhanpt erwarten dürfen . D . Red
Sßeter) en »£Wie  ^ o!8t ’ Ermunterungsfahren
‘■- -Slen, Möder.Frankfurt °. M . 2. R . Simon -Mainz

3ao fabren (2000 Meter ). 1. H Maver -'
rei ? f nR7 U9Cr=E beA 3' * ■ Sch .ieider . L?ipzia b-
»ünchm 2 "n (o000 Meter) auf dem Hochrad/t , A.
unqen. 2. O . Lemert-Berlin . 3. C. Praeseni -Hamburg.

Me

» 12 Min - 42 Sek . 2. A. GrSf.Frankl
unben rewur. 3. H. Schwarz-Mainz. 4. P.

von Frau Baronin v. K n o o p und Frau Stadtrath Kalle
empfangen wurde. Nach einstündigem Aufenthalt verließ die hohe
Frau das Krankenhaus wieder, um direkt zur Taunusbahn zu
fahren, woselbst sich Se . Majestät der König von Dänemark , der
mittlerweile mit dem griechischen Kronprinzenpaar und dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen eine Spazierfahrt zur
Neroberg-Kapelle unternommeu hatte, schon eingefuiideu hatte . Nach
herzlicher Verabschiedung von denselben fuhr die Kaiserin nach 4 Uhr
wieder nach Cronberg zurück.

Dnrchrcise nach Langeuschwalbachpassirte gestern
Sr . König!. Hoheit Prinz Johann Georg von Sacksen
unsere Stadt . n

* Personalien . Der Reichsanzeiger meldet in
seiner letzten Nummer die bereits von uns gebracht- Ver

. , .. — en Ehr - - - - - -
LeichenbeschauerFriedrich Wolfs  Hierselbst und die
ebenfalls schon von uns veröffentlichte Verleihung des Prädi-Kilometer mit Schrittmacher.

twphäe, der Rumpf, durch Herrn Drehermeister Fr . G ü n t hss- r
abgeschossen, womit sich dieser die Königswürde errungen batte
Lautes, vielstiinniiges Hoch brauste durch die Halle und pflanzte
sich über den Festplatz fort. Hierauf wurde denn der neue Könia
Proklaimrt und mit den Königs -Jiisignen . der großen silberuen
Halskette dekorirt. Immer höher stieg das Barometer des
Amüsements, bis nach 9 Uhr der Schützenkönig in einem großen
von Lampions und Fackeln beleuchteten Zuge , durch die Schüveu
Walkmühl-, Emser- Walram -, Wellritz-, Schwalbacher-, Mauritius^
straße nach seiner in der Hochstütte belegeuen Wohnung gebracht
wurde, die durch bengalische Flammen hell beleuchtet ward. Ein
dreifaches Hoch noch auf den neuen Schützenkönig und das offizielle
Schützenfest für 1899 war beendet. Im Ganzen wurden 968 Schüsse
auf den Vogel abgegeben.

* Lungenheilstätte bei Naurod . Ende voriger Woche be-
sichngten einige Herren von hier den Platz bei Naurod der für
den Bau einer Lungenheilstätte in Aussicht genommen ist. Man
war über die Lage  desselben höchlichst befriedigt, sie ist gegen
Winde geschützt, bietet genügend Gelegenheit zu Sonnenbädern
und Wald und Wasser ist in nächster Nähe . Vorläufig soll die
Anstalt Raum für 50 Kranke  bieten . Bei allen Lieferungen

die Rennleituug etwas besser; die
zwar ihren^Nantett , doch hatte man

Sft'XSr“*-»“<*» hwsm; ssä äto
lu 1u ylerjewsl . j gute Maaren geliefert werden. **

r . Felddienstiibung Die hier garnisonirenden 80 er ,J * Militärdienst für Lehrer . Höheren Orts ist
machten in vergangener Nacht bei H o chh e i m wobin sie b“f diejenigen Lehrer, die vor dem 25. Jahre

Unb '-" " -sicht auf die Tafel , an der zum Theil ver Bahn befördert w »r ^ n - in- bem ^entlichen Schuldienst in den privaten übertreten
42 ! ? ? ( »en. rten - Mit Hilfe unserer Ge- üb » ne . ° ° T - l d d , e n st - oder aus dem Lehrerberufe gänzlich ausscheiden,  die Heran"
. . armgen not,« . - - — ^ - 110 UNst . Ziehung zur vollen Militärpflicht zu gewärtigen haben.

Mn c, « ™! 0Ĉ « eI 'Hbrr Georg  F i sicher hier verkaufte ! 0 Von den drei verurtheilten innaen

J“98 functionirte

'■toqermifif' 8« , älBac ,#ren  Namen , doch ha
' b«3<Si"  i 1ats und Aussicht auf die Tafel.
>>m « XL aufgezogen wurden . Mit Hilfe u

-NSW L u°t.rteu wir daun die Resultate
"Nd soll lamit ^ ^ ju Straßburg  i . E . abgehalten

"ubnnden, ‘ ™i ' e," et «H « zur Welt-AuSstellung in
• ©eifoir m!  Der Straßburger Vertreter gab unter

Ingreß verbÜnden"ftie°n.' ^ ®tta6bur9  feinc  Rennen

Locales.
3111» SR- * Wiesbaden . 18. Juli.

öffentlich aus.ch - ' ' ^ eud- Zuschrift.
^urselbst vielfach der irrigen Meinung , die

Hirtim,. ^0 - Juli abgehaltenen Versammlung ge-
- toeiier  nichts als Schreckschüsse oder

- -ier es vielfach gar nicht für möglich , daß sich
die nrf l|>erma 6en  von Wiesbaden lossagen und

M -<trme werfen könnten . Gewiß begrüßten die

Heinrich Heß,  Philippsbergstraße Nr . 33.
d^euwahl zur Aerztekammcr . Nach 8 6 der Aller-

höchsten Berordiuing vom 25 . Mai 1887 betreffend die Einrichtung
einer ärztlichen Slandesvertretung hat im November dieses Jahres
eine Neuwahl der Mitglieder der Aerztekammer stattzufinde ». Die

I b»u "u diesseitigen Regierungsbezirk wohnenden wahlberech-
- l,g en Aerzte liegr b,s zum 29. Juli d. I . i.„ Zj „,mer 16 des
Poli »e,.D,rekt,ons -Gebnnd-« zur Einsichtnahme der Interessenten

r Von der Eisenbahn . Ilm den Wünschen des Publi-
kums in jeher Weise genügen zu können, soll bei Sch nell - und

6 Il ° " onzugen  streng darauf geachtet werden, dag die
Nichtraucher- und  F r a u e n a b t h e i l u n g e n auch nur
von solchen Passagieren benutz, werden, welche hierzu die B e-
rechtigung  haben . Andernfalls sollen Zuwiderhan¬
delnde  unnachsichtlich , ur Anzeige konunen.

Landgenchtsgefängniß verbleiben. Die beiden Andere», Birk
und Herborn , werden, voraussichtlich morgen ( Mittwoch ),
in eine andere Strafanstalt adgeschabeu. Auch von Seiten
der König!. Staatsanwaltschafr ist Revision gegen das
Schwurgerichts-Arlheil nicht erhoben, so -aß dasselbe die
Rechtskraft beschritten hat.

ü Unser Landgerichts -Gefängnitz weist zur
Zeit circa 240 Insassen auf. 8

* Nachsveisungen über Streiks . Die Berl . Eottesp.
schreibt : „Da die Polizeibehörden für diejenigen Angaben , die
m die Rachw-isungeu über die Streiks und Ausspermngen auf-
zunehmeu find, im Wesentlichen aus Erkundigungen bei den be-
thelligten Faktoren angewiesen sind, so ist vom Ministerium des



Wiesbadener General-Anzeiger.

Innern aus, damit ein möglichst den thatsächlichen Verhältnissen
entsprechendesBild des jeweiligen Sachverhaltes gewonnen
werden könne, die Verfügung erlassen worden, daß bei diesen, die
Interessen beider Theile berührenden Erkundigungensowohl
Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer bcrllckfichtigt werden. —
Man hätte ausdrücklich dabei bemerken sollen, daß auch die Or¬
ganisationen  zu befragen smd.

* Das Sommerfrst der Wiesbadens !«* am
derflnfsenen Sonntag verlies bei überaus zahlreicher Be
theiligung in schönster Weise. Einen ausführlichen Bericht
mußten wir für morgen zurückstellen.

* Elektrische Bahn Wiesbaden-Schierstein. Die
Notiz in den hiesigen Blättern, daß die Südd. Eisenbahnge-
sellschaft von der hessischen Regierung die Erlaubniß erhalten
habe, die Vorarbeiten zur Anlegung einer elecrrischen Bahn.
Mainz- Schier st ein zu machen, veranlatzte den Vorstandj
des Vereins selbstständiger Kaufleute hier in seiner letzten Vor- "

haben, denn er glaubte den höflichen Jungen mit möglichst lauter
Stimme mit dem Zurufe tadeln zu niüssen: „Du Esel, was brauchst
Du denn dies . zu grüßen!" — Man sollte es kaum sür
möglich halten, eine derartige Rohheit schon bei einem 13jährigen
Buben antreffen zu können. Wahrlich, dieser„grüne" Junge kann
es noch weit bringen, wenn bei ihm das Sprichwort seine Bewahr¬
heitung findet: „Was ein Dörnchen werden will, spitzt sich bei
Zeiten!" Doppelt zu bedauern ist es sicherlich, wenn solche Ge¬
meinheiten auch noch entschuldigt und beschönigt werden sollen.
Wie zeitgemäß  muß angesichts solcher bodenlosen Frechheit der
bekannte „Züchtigungs" » Ükas des Herrn Unterrichtsministers
Dr. Bosse erscheinen!

* Eine furchtbare Statistik, die allen Eltern eine Mahn¬
ung sein sollte, auf ihre Kinder stets gut acht zu geben, bietet die
Zahl der im Jahre 1897 tödtlich verunglückten Kin¬
der  bis zu 15 Jahren. Diese betrug 3626. Davon waren
2315 Knaben und 1311 Mädchen. Unter 5 Jahren alt waren

und 926 Mädchen. Es ertranken 1381 (316
Orken),allein beim Baden, fast ausschließlich an verbotenen

standssitzung auf Antrag seines Mitglieds Herrn L. SchU L °nnt̂ 7̂ vurdm^ rf°hr-» 418. sind abgestürzt 330,
Anfrage an den hochlöblichen Magistrat der Stadt Wiesbaden erstickten 304 (109 durch Rauch oder Gase, 61 in Betten, 11
zu richten, wie sich die Stadt Wiesbaden zunächst zu dieser
Mainzer Frage verhält resp. wie weit das nahezu schon vor
Jahresfrist besprochene Projekt einer elektrischen Bahnverbindung, - ■ ■■ •• m , r - 0 , onr m
° ' ' 1 1 v  A  Melcken Nacktbeil 78, kamen auf andere Weise ums Leben 205. Von diesen wur-

w i beit erschossen 44 Kinder, theils durch eigenes Verschulden

wurden von ihren Müttern im Schlafe erstickt, 56 erstickten an
verschluckten Gegenständen, unter diesen befanden sich zwölfmal
die Saugpfropfen); es wurden erschlagen 768, wurden vergiftet

m-

stiche und verhungert ist 1 Kind, ein dreijähriger Knabe, welcher
sich im Walde verirrt hatte.

e Gewerbegerichthüt,nng vom 18 . Inli Vorsitzen-
der Herr Beigeordneter Mangold.  Die Anschläger Stahl
und Merten  klagen gegen die Schreiner Müller und Vogt auf
Herauszablung von M. 242. Die Kläger behaupten, sic hätten
für die Beklagten in verschiedenen Neubauten Arbeite» geliefert.
Für diese Arbeiten verlangten die Kläger !t. vorgelegter Rechnung
M 1221 21. woraus sie in GegenrechnunqM. 1148 erhalten haben,
sodaß jetzt noch inel. Tagelohn M. 110.01 stehen. Bei Vergleichung
der gegenseitigen Rech rungen ergaben sich in der klägerischen
Rechnung Differenzen, weshalb Beweis erhoben wurde, 1. ob die
Preise, ausschließlichder Pitschböden, die ortsüblichen sind, 2. ob
der Baumeister den Klägern versprochen habe, für die Pitschböden
pro qm 15 Pf. mehr zu zahlen. In , Lause der Verhandlung
wurde nun ein Vergleich erzielt, der dabin geht, daß die Beklagten
an Kläger M. 21.83 zahlen, womit alle Ansprüche aus dem be-
standenen Arbeitsverhnliniß erledigt sind, während die Kläger die
durch den Rechtsstreit entstandenen Kosten zu tragen haben.

Gegen den HausburschenH. Sterkel  klagt der Bierhändler
H o hm an n auf Zahlung einer Entschädigungvon M. 16.80
da Beklagter am 24. Mai ohne Einwilligung drs Klägers seinen
Dienst verlassen habe. Beklagter behauptet, er habe vom Kläger
nochM. 30.81 zu bekomme», wogegen Kläger geltend macht, daß
durch Verschulden des Beklagten Fehlbeträge entstanden sind. ES
wurde Beweis 1. durch die Geschäftsbücher des Klägers und
2. durch dessen Buchhalter erhoben, ob die vom Kläger angegebenen
Fehlbeträge durch Verschulden des Beklagten entstanden sind. Die
Beweisaufnahme eraab, daß Kläger noch einen Anspruch von
M. 10.70 an den Beklagten habe und wurde dieser daher ver-
urtbeilt. an Kläger diesen Betrag zu zahlen und die Kosten des
Rechtsstreites zu tragen.

' Tageskalender für Mittwoch . Kochbrunnen : 7
Uhr Morgeu-Concert. Kurhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements-
Concerte. 8 Uhr Vorstellung Ben Ali Bey's. Walhalla:  8 Uhr
Spezialitätenvorstellung Kronenburg:  Wild-West-Truppe.

Wiesbaden-Schierstein vorgeschritten ist.

für den kaufmännischen Stand, sondern für die ganze Stadt | foI Se©MetiS mit Schußwaffen hei urch Fahr ssg -
Wiesbaden haben wird, zumal wenn sie vor dem Projekt Wies- derer Personen; durch Jnstktensftche starben 16 Kinder durch
baden-Schierstein zur Ausführung kommt, braucht wohl nicht ^en Biß toller Hunde3 durch Schlangenbisse2, durch Schlag,
näher besprochen zu werden; hoffen wir. daß die Eingabe des, Stoß oder Biß änderet ^ hiere . rfror s Sonnen'
Vereins selbstständigerKaufleute den Magistrat veranlaßt, mit 23  wurden durch Blitzschlag getodtet, Io erlag _
aller Energie die BahnangelegenheitWiesbaden- Schierstein
zu betreiben und dafür zu sorgen, daß die Stadt Mainz keinen
Vorsprung in dieser Sache erhält. |

* Der Katholische Siingercho « unternimmt Sonntag
den 30. Juli einenF a m i l i cn a u s f l u g nach Eppstein—Lots-
bach—Hofheim. Die drei Ort« dürsten wohl die schönsten Punkte
der nassauischen Schweiz genannt werden. Die Ausflügler be¬
nutzen den fahrplanmäßigen Zug 8,4 > Uhr (Hess. Ludwigsbahn)
und besichtigen nach Ankunft in Eppstein die dortigen Sehens-
würhigkeiten, wozu insbesondere die Burgruine und der nahe¬
gelegene Kaisertempel gehört. Nach herrlichem Gang durch malerische
Gebirgsparthien wird in Lorsdach im Frankfurter Hof Rast ge¬
macht, woselbst die inzwischen angekommenc Musik spielen
wird. Don hier aus geht der Marsch über die Hosheimer Kapelle
nach Hvsheim, woselbst in der Restauration zur „Schönen Aussicht"
das Mittagessen bestellt ist. Der Preis für letzteres ist mit Rück¬
sicht auf das gewählte Menu als sehr billig zu nennen. Der
Nachmittag ist dem Vergnügen gewidmet. Mehrere Hosheimer
Vereine sind zur Thcilnahme eingeiadcn und werden mit dem fest¬
gebenden Verein wetteifern, den Gästen einige vergnügte Stunden
zu bieten. Karlen zum Preise von M. 1—, die zum Mittagessen
berechtigen, sind bei den Herren Lor. Welkamer Häfnergasse17,
Handschuhmacher Slrensch Kirchgaffe 48, Gastwirth Winsiffer
Bleichstr. 5 und Frau Lauser Wtw. Schwalbacherstr. 43 bis Frei¬
tag Nachmittag zu haben.

* Echte Indianer , getigerte Neger und Serben,
diese zusammengewürfelte Gesellschaft produzirt sich zur Zeit
im Garten der K r on en bu r g. Die Indianer Hausen in
bunt gescheckten Zelten, die im Garten Aufstellung gesunden,
die Truppe besteht aus 8 Männern, 3 Weibern und 2 Kindern,
die sich durch eigenartiges Wesen und Kleidung, colorirte Ge¬
sichter mit starken Backenknochen und Adlernasen auszeichnen.
Der Häuptling der Truppe, Spotted Tail, soll bereits 86 Jahre
alt sein, er springt aber bei den originellen Tänzen mit herum,
wie die Jungen. Die Truppe führt Gesänge und Tänze auf
und schießt mit Pfeil und Bogen. Als ein äußerst geschickter
Beil- und Mefferwerfer produzirt sich Capitain Shaw, der
Führer und Dolmetscher für die Indianer. Er ist der echte
Typus des derben unverfälschtenHinterwäldlers und hat eine
Zielsicherheit im Werfen, die geradezu Bewunderung erregt.
Seine Tochter nagelt er mit Beilen und Messern so dicht auf

,ein Brett an, daß sie sich nicht bewegen kann. Vortreffliche
Akrobaten sind die 3 getigerten Negerschwestern, die wir bereits
im Walhallatheater zu bewundern Gelegenheit hatten. Den
musikalischen Theil hat eine Serbentruppe übernommen, welche
heimathliche Weisen singt und konzertirt. Hoffentlich wird der
Pächter der Kronenburg, Herr Conradi,  durch zahlreichen
Besuch für die großen Kosten entschädigt. Wie wir hören, ist es
Herrn Conradi gelungen, die Jndianertruppe noch zwei weitere
Tage, also bis Donnerstag Abend, zu verpflichten.

* CurhauS . Nachdem di- Anmeldungen zur Rheinfahrt
durch ihre Zahl die Veranstaltung bezw. die Bestellung des Schiffes
gesichert haben, können noch weitere Anmeldungen b,S morgen
Mittag 12 Uhr entgegengenommen werden.

Um allseitigen Wünschen zu entsprechen, wird der berühmte
orientalische Zauberer B en - A l i . B ey durch Ermöglichung einer
Aendernng seiner Tournee-Dispositionen morgen. Mittwoch Abend,
eine nochmalige Vorstellung im weißen Saale des Curhauses ver¬
anstalten. ES ist dies unwiderruflich das letzte hiesige Auf-
treten des Künstlers,  woraus wir alle Diejenigen aufmerk-
sam inachen. welche die Gelegenheit, seine Schwarzkunst zu be-
wundern, bis jetzt noch nicht wahrnahinen.

* Vom Bierstadter Wartthurm . Am vorigen Freitag
spazierte ein Pärchen — anscheinend aus der Hochzeitsreise— dem
Wartthurm zu. Er wollte sich den Fallschirmabsturz gründlich an-
sehen Ein Bürschchen öfinct den Thurm und bald hat das inter.
effante Schauspiel lein Ende erreicht. Das Pärchen kommt die
Treppe herunter und er giebt dem Pförtner ein Trinkgeld. Dieser
besieht sich dasselbe und da man in dem Hochzeiter doch gerade
keinen Fürsten inrognito vermuthete, eilt er dem großartigen Geber
nach und bringt ihm die Gabe zurück. Er hatte ein Zwanzigmark¬
stück und ein FUnfpfennigstück gegeben. Der Schließer durfte sich
das letztere behalten und unter nicht gerade sehr liebenswürdigen
Bemerkungen der besseren Hälfte

J Uigj n «ettes Früchtchen ! Ein gelegentlicher Mitarbeiter
schreibt uns : Als Sonntag Nachmittag Herr Kaplan A. nach voll
roaener Taus- aus einem Haufe in der Feldstraße auf die Straße
trat um mit dem ihn begleitenden Küster weiter zu pilgern, grüßte
ibn' eiu die Lehrstraßfchnle besuchender Junge, wie es eben der An-
stand gebietet. Lms scheint dem Mitschüler Schl, nicht gej- ll-n »u

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Zweiten mittelst desselben den Kops verarbeitete. Da«
lostet. ihn 2 Monate 5 Tage Gefängniß als Gesammtstrase" um»
Aufrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft.

Des Comödianten Kinb . Kaum 15 Jahre zählt di,
Karolinc N., welche als letzte Angeklagte heute auf der Armsünder,
bank erscheint. Sie weiß nicht, wo sie geboren ist, sie weiß»ich,
wo ihre Eltern sich aufhalten, denn seitdem ein grausames(*„'
schick in ihr, der sittlich Verwahrlosten, der bislang mit ti««
„Schmiere" ruhelos durch das Land Gezogenen, junges iorgtofeg
Leben eingrifs, ist sie treulos verlassen von Allen, die ihr bisla«,
nahe standen. Ihr Bruder, angeblich der Urheber des Unftiiz
hat sich, als er befürchten mußte, wegen seines Verbrechens an der
damals noch nicht der Schule entwachsenen, geistig wenig entwickelte«
Schwester zu Verantwortung gezogen zu werden, dieser Gefahr ent.
zogen, indem er sich ertränkte. Als letztes Vermächtnißhinter,^
er ihr den Rath, ein Gleiches zu thun, und sie hätte wohl,«§
diesen Rath befolgt, wenn nicht die Behörden eingegriffen hätte«
Ihren Eltern ist das Kind recht gleichgültig geworden, seitdem ft
b-sürchten müsse», die erhoffte Stütze in ihrem Kampfe um di,
Existenz an ihr nicht mehr zu haben. — In der FamilieN. ginn
es her, wie in allen wandernden „Künstler"-Familien. A«
hebenden Vorbildern fehlte es der kleinen Karoline vollständig.
Die ganze Sittlichkeit der Eltern erschöpfte sich in der Sorge fii
den Lebensunterhalt der Familie. Was Wunder, daß ihre G'.ndn
geistig verwilderten bis zur Bestialität. Der Bruder erkor sich
seine leibliche Schwester als Kind schon zum Opfer seiner Lüft.
Im Atter von kaum 14 Jahren fühlte sie sich Mutter, und kurz
vor ihrer Niederkunft wurde sie von den Ihrigen in die Mm.
burger Entbindungsanstalt geschickt, wo sie einem Knaben Qm
2. Februar d. Js . das Lebe» schenkte. Körperlich war die jung,
Mutter durch die mangelhafte Pflege sowie einen Unfall, d-ft«
Folge» sich noch lange nachher in zeitweiligen heftigen Kopsschmerp«
zeigten, sehr heruntergekommen. Eine unmittelbar nach ihrer Eni.
bindung sie befallende typhöse Krankheit brachte sie an den Rand
des Grabes. Kaum zur Roth wieder hergestellt(12 Tage alt mm
damals ihr Kind) sollte sie der medizinischen Klinik überantwort«
werden. Die Furcht vor der Klinik warf sic wieder aus btt
Landstraße. 6 M Baargeld in der Tasche, begab sie sich mit
dem Kinde am 14. Februar auf die Suche nach ihren Eltern,
welch- ihr versprochen hatten, sie in Ehlhalten zu erwarten. Ihr
Unstern wollte es dabei, daß sie statt in Frankfurt bereits
in Nauheim den Zug verließ. Abends befand sie sich in einer ihr
wildfremden Gegend. Ihr Geld war so ziemlich für die Fahrlatte
verausgabt. Was wollte sic machen? Das Gefühl des Verlasse«,
seins wirkt so deprimircnd ans ihren Geist ein, daß sie ohnmächtig
auf der Landstraße niedersinkt. Ein vorübergehender Mann nimmt
sich ihrer an „ne veranlaßt sie, den Gesährnisscuder Großstadt
Frankfurt mährend der Nacht aus dem Weg- zu gehen, indem ft
zunächst nach Friedberg fährt und dort auf der Herberge di- Nacht
verbringt. Andern Morgens fährt sie nach Frankfurt, von dott
nach Eppstein, von wo sie sich zu Fuß nach Ehlhalten begeben will.
Das nun aber war ihren schwache» Kräften zuviel zugemuth«.
Außer Stande, den Weg fortzusetzen, sinkt sie seitwärts d«
Straße in einen wasserlccren Graben nieder. Das Kind ist ihr
außerordentlich lästig. Sie kommt zum Beschlüsse, sich desselben z«
entledigen und dann auch dem eigenen verfehlten Leben durch
eine» Sprung ins Wasser ein Ende zu machen. (Schluß folgt.)

Frankfurter E »erliner
Anfangs -Course

vom 18. Juli 1899
Oester . Credit -Actien. 236.V2 236.60
Disconto-Commandit-Anth. 196 30 195 90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 170V4 170.80
Dresdner Bank. 164 '/« 164.70

207.70 207.70
150.3/4 150.70
147.‘/2 147.30

Lombarden . . 33 % 33.70
Harpener. 201.10 200.20
Hibernia . . . . . . . . . 218 s/4 213.V,

204.- 203.60
264 80 264.70

Laurahiitte.
Deutsche Reichsanleihe 3Vs% . 100.20

, , 3% . 90.-
Preuss . Consols 3'/r"/o • ■ • • 100.—

. 3°/o . 90.-

260.Vs 260.70

Airs dem Gerichtssaal.
Ferien Strafkammer Sitzung vom 17 . Juli.

Spiele nicht mit Schiestgewehrcn. Der Arbeiter
G. von Neustadta. d. H. stillte angeblich am 22. Mai ein stilles
Sehnen, indem er sich einen funkelnagelneuen Revolver beschaffte
Er lud dar Ding gleich mit 6 Kugel-Patronen und war nun von
der lebhaften Begierde erfüllt, dasselbe praktisch auf seine '
brauchsfädigkeit einmal probiren zu können. Ein junger Bursche,
der Spengler Philipp B r e ch ans Höchstadt, welcher sich heraus-
genommen hatte, sich mit den Burschen am Orte selbst um die
Gunst einer oer Schönen von Eschbach— dort wohnteG. um die
hier in Frage kommende Zeit — zu bewerben, bot ihm zunächst
dazu die Gelegenheit. Nachdem G. ihm einen keineswegs herz
lichen Empfang in Aussicht gestellt für den Fall, daß ihm noch ein
zweites Mal nach den Töchtern von Eschbach gelüsten sollte, gab
er auf der Landstraße2 Schüsse ab, vielleicht  nach dem jungen
Oberhöchstadter, möglicher Weise  aber auch in die Luft, um
seiner Verwarnung mehr Nachdruck zu geben, und als er später
von 2 anderen jungen Leuten deßhalb zur Rede gestellt wurde,
bediente er sich der Revolver« als Schlagwasse, indem er de« 1 sehen.

Kelkgramme und letzte Nachrichten.
* Berlin , 18. Juli . Trotz der starken Beaufsichtigung

der G r en z e durch eine doppelte Beamtenkette wird derVieh-
schmuggel von Holland  nach Deutschland, wie man
dem Berliner Tageblatt schreibt, nach wie vor in flotter SSw
weiter betrieben. Wie jetzt mitgetheilt wird, beabsichtigt d«
Regierung zur Unterdrückung des Viebschmuggels ein« Ver¬
stärkung des Grenz-Personals vorzunehmen. Eine allgemeine
Ueberwachung der Grenze sei aber bei den ausgedehnten» fl
flächen des Grenzgebietes nur dann möglich, wenn man, v«
das beim Ausbruch der Rinderpest stets geschehe, einen mllmn-
schen Grenz - Cordon  ziehe. ^

* Wien , 18. Juli . Der Neuen Freien Presse wird-u-
Belqrad  gemeldet: Hier wurde das Gerücht verbreitet, «
Untersuchung habe ergeben, daß die Fäden der Verschwor n8
bis Cettinje  reichen und daß der Fürst von Monteneg
Verschwörung nicht fern stehe. Darauf deutet namenM«
Ausweisung von Blazo Petrovtc hm. Fürst Nicolaus se T
als der größte Feind König Milans bekannt. Dazu
seine zweideutige Haltung bei der Ausweisung des Bauern!̂
r«rs Ranko Taitic, der nach Montenegro fluchtete und vom ff
sten in Schutz genommen wurde.

* Budapest , 18, Juli . Nachdem der demonstratt ^
zug am Sonntag ruhig verlaufen war, .überschwemm^ ,

czialisten  gestern die Hauptstadt, mit aufreize^rt gepern cxe;yuupi|iuvt " „„.fatal
rufen, weil in der Provinz einige Versammlungenve
worden waren. Für Donnerstag ist wiederum ein P -
Meeting  einberufen. .

* Paris , 18. Juli. In diplomatischen Kreisen verl-um-
die holländische Regierung verhandle augenblicklich mit den
binetten von Paris , Berlin und Petersburg, um diesez
anlassen, im Falle einer Kriegserklärung Englands an
vaal auf England wegen der Annahme dn EinsetzuÊ W
Schiedsgerichtes zur Lösung der streitigen fragen sjft
Soweit bisher verlautet, soll eine Einigung zwischen
Staaten bereits erzielt worden sein, die Anwendung des-
Dum-  Geschosses seitens Englands gegen die Buren

und sofort einen InternationalenKongreß einz H
it®

dulden und sofort einen Internationalen
um die Verwendung ähnlicher Geschosse zu untersagen. ^

* Madrid, 18. Juli. Das neue Budget
doch zur Verhandlung gelangen und um jeder Obstru 0 ,
zubeugen, beruft die Regierung alle ihr ergebenen inr - ^
glieder, welche außerhalb weilen, nach Madrid ?uru - ^
Kampf um Sein oder Nichtsein der neuen Steuern l
Finanz-Ministers und Wohl auch des ganzen Cabinets j
wieder ernstlich beginnen. Eath»̂

* Prätoria , 18. Juli. Der Herausgeber des
Magazine, Dr. Kolbe aus Kapstadt hat, wie
Havas meldet, einen energischen Protest gegen dm Tjal
Tendenzen der Engländer veröffentlicht. Er erklär, ^
daß die englische Armee nicht siegreich sein werde, we pj»
Buren zum Kriege zwinge. Der P r o t est erregta .
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Reklame : Peiitzeilc 30 Pfg . , für auSlliLrt « 60 Pi»

Sknedition : Marktitraie SO. *
3>«t $ (>» • ( -«t* | <igit erscheint täglich A «,nch»

» «» « t, „ 1» ,m,i g»n,ga »«n.
Telephou-Anschluß Rr. 189.

»ref Freibetlagen:
fWMAR » nt«r«. N»n,, -Statt . - pn  Landwirt ». - Per A»» »rra. J ? Eiern» ia Ktn»t und £a *t verttMlt.  Im 9Mn

un* ,M lUncn -tindch, » best,, et nachweisöar Mc , röjt « &Uf [ afft«Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt  Mieslraden.

Nr. I « 6. Mittwoch , den 19 . Juli 1899 XIV. Jahrgang

Bekamrtttrttchungett der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 21 . Juli l. A.,
Nachmittags 4 llhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

! Tagesordnung:
1. Feststellung der Stadtrechnung' für das Rechnungs¬

jahr 1897.
(Zu Nr. 1 Bericht des Nechuungs-Prüfunas-
Ausschusses.)

2. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für das
mittclrheinische Kreis-Turnfest.

3. Aufnahme einer Anleihe zur Deckung von Bau
und Grunderwcrbskostcn.

4. Ankauf von Gelände zur Ergänzung eines städt
Bauplatzes an der Roonstraße.

L. Ankauf eines Grundstücks in der Nähe der
Dietenmühle.
<Zn Nr. 2 bis 5 Berichterstattungdes Finanz-
Ausschusses)

6. Bewilligung der Geldmittel zur Herrichtung des
^Platzes für das neue Schiller-Denkmal.

7. ssestsetzung von Fluchtlinien für die Dotzheimer-
straße von der Schwalbacher- bis zur Ringstraße.

Desgleichen für die Dvtzheimerstraße von der zweiten
Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze.
(Zu Nr. 6 bis 8 Berichterstattungdes Bauaus¬
schusses.)

" Wahl von7 Mitgliedern einer gemischten Kommission
M Prüfung der Angelegenheit, betr. die Bieb-
ncher Kaianlage.

0. Neuwahl eines Armenpflegers für das 1. Quartier
des7. Armenbezirks.

s « hl von4 Ausschnßmitgliedern zur Auswahl der
BjSWren uni) Geschworenen für das Jahr 1900.

. Neuwahl der Sachverständigen zur Abschätzung von
Flurschaden bei Militärübungen rc. ,
lZu Nr. 9, 11 und 12 Berichterstattung des
Wahlausschusses.)

' straßê Ö°n Grundeigenthum an der Schubert
' “ff ? “ bcr  Gehaltsverhältnisse eines Büreau

^r Krankenhausvcrwaltung.
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

Der Vorsitzende
Stadtverordneten -Versammlnng.

verboten" Horublasens. Pfeifens pp.) ist
Zur öffentlichen Straße werden hier, wie überall in dieser

Verordnung auch die öffentlichen Plätze, Wege, Brücken ttoweU
dieselben nicht der Landstraßenpolizei, b.zw. den, Feldschutze unter,
stehen) und Durchgang?, sowie solche in, Privateigenthuin stehenden

unb  ln welchen herkömmlichein öffentlicher Verkebr
stattstndet, endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser be>
legenen Treppen und Rampen gerechnet.
in S Ssflen  ' bicfS  Bestimmung werden mit der
Strase geahndtt ° '"0 1^ 6 vorgesehenen

in * 3 ? SBer0rblUm9̂itt mit dem Tage ihrer Publikation
Wiesbave », den 8 Ju !i 1899. 13

Der Polizei-Präsident:
o? nt < o-, ™ Prinz v. Ratibor.
Borjtehendc Polizei-Verordnung brinqen wir ;ur

öffentlichen Kenutniß. 3
Wiesbaden, den 15. Juli 1899.

Der Magistrat.
I . V, : H eß.

Bekanntmachung.
Die Händlerin Wittwe des Johann Maier

yof , Marie, geb. Bröder, geboren am 25. April 1864
zu Wellmich, zuletzt Hafner gaffe Nr. 13 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitthei ung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

Ter Magistrat. Armen-Berwaltuna.
1307a Mangold

ffend«* ^ vlize '-Verordnung,
Ergänzung des 8 2 der Polizei -Verordnung

«us , vom 10 . Juli 1876.
®^ @etH„hbEC1(E 5." nb 6 d » Allerhöchsten Verordnung
°°ri-Nkn"andeŝ ^ ^ ^ber b'° Polizei-Verwaltung in den neu

dl° ? und der Zs 143 und 144 des Gesetzes
'''mmuna °°"> 30. Juli 1883 wird

, fUt ben  ^ 0(,3eibe3itf  d °r Stadt
^ F°ssung°^ °E " °Eb""" 9 °om 10. Juli 1876 erhält
^terhaltung der Ordunng und des ungestörten
, dtz Verkehrs auf der Straße.

'»tzung der Straße,u Privatzwecken:
»E »r- . § 3.
* oL TO Iit̂ en  Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

obet7»aarl” obet  s°" st'9« Gegenständeaufstellen oder
* »*« su tU- ble  Ztraße in anderer Weise zum Gewerbe»
' Privatzwccken benutzen will, bedarf hier.

genannten Fäll- der polizeilichen
Sen einhasten 6" ®rtf,fllun8 derselben vorgeschricbenen

' d«rch's °» oder Anpreisen von Berkaufsgegen-
'»»er Rufen oder in anderer ae-

«reise (z. B . mittelst heftigen oder an-

Verdi »gu»g.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nr , st kohlen,
160 „ melirte Kohlen,
320 „ Koke

für die städtischen Schulen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen könne» Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 42, einge.
ehen, aber auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 19*
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
28 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheineudeli Anbieter.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1304a_ Der Stadtbanmeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . Juli d. Js . und die folgen,

den Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend . werden
im RothhauS-Wahlsaalc, Markkslraße7 dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. Juni 189 » ein-
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kuvser, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc
versteigert.

Bis zum 29 . Jnli er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags8 dis 12 Uhr und Nachmittags2 biS 4
Uhr noch ausgelöst, und Vormittags von 8 bis 10 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden. Vom 21 . Juli er . ab
ist das Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1899.
1275a Leihhaus-Deputation.

* 22. und 24. „
„ 25. und 26. „

27.

I K
L M
N
0 P Q ; 28. Juli und"l . August
R « 2. und 3. August
8 T U V „ 4, 5. u. 7. „
W Y Z und außerhalb des Stadtberings am

8., 9. und 10. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

vast ste die vorgeschriebenen Hebetage be-
nutzen, nur daun ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
1293a Städtische Steuerkasse,

Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.
Vergebung von Erdarbeite «.

Die Erd-, Böschungs- und Maurerabbrucharbeiten
zur Herstellung einer Verbinduagsstraßezwischen der
Platter- und Schwalbacherstraße, durch das Terrain des
städtischen Krankenhauses soll an einen geeigneten Be¬
werber vergeben werden.

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pf.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 45, zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
den 19 . d. M ., Vormittags 11 Uhr, die Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
1296« In Vertr. : Pr ob eck.

Bekanntmachung.
Die Steuererhebung für, Juli , August und Sept. betr.

Die Erhebung der «Steuern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 14. d. Mts . straßenweis nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage
ind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen

wie folgt festgesetzt:
F G „19 . und 20.
H „21.

Bekanntmachung»
»etr. das einzuhaltende Verfahren bei ge¬

wünschten Erweiterungen des Kabelnetzes
zum Anschluß an das städt. Elektricitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß behufs Vermeidung von Verzögerungen,
sowie Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,
sämmtliche Wünsche und Anträge, die sich auf die Er¬
weiterung des Kabelnetzes beziehen, in gleicher
Weise wie die Anschlüsse an das bestehende
Kabelnetz, lediglich an die Direktion der städt.
Wasser -, Gas - und Elektrieitätswerke , Markt¬
straße Nr. 16, zu richten sind, wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst erthcilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugefügt, das solche Er¬
weiterungen des Kabelnetzes mit Rücksicht auf
die Art der Herstellung, sowie die vorher zu beschaffen¬
den Kabelnetztheileu. s. w. nicht ständig vorgenommen
werden können, sondern daß dieselben an bestimmte
Zeitperioden gebunden sind. Es empfiehlt sich daher,
w an die Interessenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elektrischer Energie — sobald hierfür eine Er¬
weiterung des Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl. bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können.
Der Direktord. städt. Wasser-, Gas- u. Elektrieitätswerke.

Muchall.  1308a
Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadtda-u

amtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt (gewandter Zeichner) unter Vorbehalt einer
vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 1. September ds. Js ., Zu¬
reisekosten werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen — nicht Schul¬
zeichnungen— sowie Angabe der Gehaltsansprüche und
der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 10. August ds. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
Der Stadtbaudirektor:

1305a Winter.
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WleSbadener GeneraLAnzekger.

Verdingung.
Die Lieferung und Herstellung von eichenen!

Riemcheu -Vöden in verschiedenen Zimmern des
Verwaltungsgebäudes im städtischen Kranken- '
hause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, he«
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 20"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
25 . Juli 1899 , Vormittags 9 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1309« Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a ) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.
1») Buchenholz,

geschnitten und grob gespaüen per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

StMtifdies leififiaus zu IDiesOaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/0 Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1%  Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. Juli 1899, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Fr emden *V ersetchnisg.
vom 18. Juli 1899. (Ans amtlicher duella)

Hatel Adler.
Panley , Frl . Schneeberg
Pauley Aux-Cayes
Deokers , Architekt Düsseldorf
Pollack Wien
Meroher, Pastor m. Fr.

Clausthal
Greinwald , Fr. Nymegen
Greinwald , Frl . „
Seel Blankenburg
Wedding , Frl . „
Pfaff m. Fr . u. Bed . Berlin
Wolf *
Bauross Alton a
Gonschen , Landrath Harburg
Beer Berlin
Rapaport w . Fr . Frankfurt
Bender , Fbkbes. Giessen
Etzweiler , Landger .-Dir. m. Fr.

Köln
Bacher München
Kümmel , Oberarzt Dr . m. Fr.

Hamburg
Hotsl Aeglr.

Kaumans Pans
Adams, Kfm . m. Fr . Köln

Alleesaal.
Nieel, Braumstr. Wehlheiden
Hummelt Münster
Plönies , Dr. med. m. Farn, u

Bed . Dresden
Weber , Oberlehrer m. Er.

Leisnig
Sohmidt, Fr . Halle
Braun, Fr . Berlin
Wotschike , Postmstr . Cölleda
Callenfels _Haag
Neu mann Niederlössnitz
Bär m. Farn, Kötsohenbroda

Baknhof«Helel.

Buchenthal m. Fr. Marburg
Baursachs »

Eiseobaha-Helal.
Herold , Kfm. Magdeburg
Anspöhler , 8tat .-Vorst , m. Fr.

Hagen
Kolb , Kfm. Pössneek
8teinlein München
Redes , Frl. Magdeburg
Redes , Zahnarit »
Berlerer m. Neffe Sondersdorf
Me’ninger , Fr. m. S. Köln-Deutz
Arenberg , Kfm. London
Schmidt m. Fr . Euskirchen
Solinger m. Fr . Berlin
Honecker , Kfm . Köln
Pott, Ing . *
Scheuermann *
Jungmann , Kfm. „
Willnecker , Kfm. „
Kroch , Kfm. »
Ziemermann, Kfm. ,
Wesserborn, Kfm. ,
Post m. Fr. Danzig
Burcke , 2 Hm Berlin
Berge Charlottenburg
Herold m. Fr . Mainz

Hotel Kaiserbel.
Mannheimer, Assessor m. Fr.

Mülheim

Risse , Kfm.
| Huppert, Kfm.
| Haulisch m. Fr.
Denker m. Fr.
Kaulisoh, Frl.
Debur , Frl.
Reinhardt , Frl.
Welke , Frl.
Reinhardt , Frl.
Maienthau , Kfm.
Kleinschmidt , Kfm.
Grauls-Pau , Bankier

Barmen
Erfurt

Nerchau
Hamburg
Nerchau
Neuvilla
Dresden

Oberlössnitz
Dresden

München
Bonn

Veseal

Gast-Vorstellung
des

berühmten orientalischen Magiers

Vorführungen der
indischen und ägyptischen Zauber und Wun der.

BSP*- Unwiderruflich letzte Vorstellung.
Die Darstellungen Ben -Ali -Beys führen die geheimniss-

vollen , seit uralten Zeiten berühmten Wunder der ägyp¬
tischen Kiagie und die merkwürdigen , überraschenden
nnd bisher noch nicht erklärten Zauberkünste der indisohen
Fakire vor . Diese Vorstellungen , in Europa bisher gänz¬
lich unbekannt , eröffnen dem Zuschauer eine neue über¬
raschende Welt , in welcher die herrlichen Gebilde der
Phantasie und das poetische Reich des Märchens und der
Sage verkörpert vor das Auge treten.

I. Abtheilung.
Ben - Ali - Bey.

.Die ägyptische Magie.
1. Die Schöpfung aus dem Nichts.
2 . Der Dämon in der Glocke.
3. Das Räthsel der Strausseneier -Pokale.
4. Ein sonderbarer Gast
6. Die magische Kaffeeküche.
6. Das Tischlein deckdich.
7 . Die Kaffee -Visite.

10 Minuten Pause.
II . Abtheilung.

S u 1a m i t h.
Aus der indischen Zauberwelt . (Indische Fakirkünste .)

1. Jufernalische Stäbchen.
2 . Entwinden gefesselter Gegenstände.
3. Das fügsame Element.
4 . Das unverwundbare Turbantuch.
5. Indisches Kugelspiel.
6. Der Zauberreif dir Hexe.
7. Die Schätze des Orients.
8 . Die Palmsänle , (Apotheose .)

10 Minuten Pause.
III . Abtheilung.

Ben - Ali - Bey.
Die Verwirklichuüg des Märchens . (Indien .)

1. Die magnetisirte Zeichnung.
2. Phönix - Urne.
3. Indische Seifenblasen.

Abänderungen Vorbehalten, Dieselben werden zum Theil
aus folgenden Piecen bestehen:

Ben - Ali - Bey.
Ben -Ali-Bey ’s Kopf auf der Wanderschaft . — Das

Fass des Teufels . — Der Korb des Fakirs . — Das Wachsen-
lassen einer Pflanze . — Die Erschaffung des WeibeS durch
die Götter des Orients . — (Paramythie von Ben -Ali -Bey ).
— Adomey , die Götterbraut.

Sulamith:
Stab und Schlange . — Die Beschwörung . — Das rätsel¬
hafte Kästchen . — Die Seelenwanderung . — Ein Wunder

der Flora.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 3 M.; nichtnummerirter Platz 2 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Ganel

Hannover
Kolmar

Warschau

Fellmann , Bankier m. Fr.
Beifort

Blays , Stud.
Verdeyen , Stud.
Aderstraete , Stud.
Berger , Kfm.
Lümel , Kfm.
Thoursch , Kfm.
Kufferath, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Seiberg , Oberl . Kurland
Koerll , Frl . Dresden
Koerll , Pastor „
Orapph, Üer .-Sekr . m. Fr,Lübeck
Nicolai , Fr . Mitweida
Nicolai , Frl.
Kallmann m. Fr. Giessen

Hotel Bellevue
Knight , Fr . m. T. Philadelphia
White Brooklyn
Dauer m. Fr. Jeverland
Ennis , Frl . Philadelphia
Seymour m. Farn. New-York
Donairiere Suohtelen v. d.Haare

Fr . Haag
Hotel Block.

Oppenheimer , Fr . Strassburg
Oppenheimer , Stud . jur. „

Goldener Brunnen.
Wolff , Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Meinel Zürich
Sehulz Strassburg

Curanstalt Dielenmühlu.
Rosenbaum , Fr. Bochum
Cohen, Frl . „
Burmester Lauenburg
Sayn , Ger.-Assessor m. Fr.

Neuwied
Kraft , Kfm. Leipzig
Freimann , Frl. „
Turek Lüdenscheid

Hotel Einhora.

Giess
Rosenblatt
Schaap , Dir.
Siedenbach
Cayle , 3 Frl.

Düsseldorf
San Francisco

Haag
Philadelphia
Washington

Becker , Kfm.
Lange , Kfm.
Schipper
Negwer
Kantorig , Kfm
Müller , Kfm.
Dietz , Kfm.
Tesche , Ober-Ing . Frankenthal
Stodte , Kfm. Klaustbal
Stell , Kfm.
Erdhütter , Fr.
Elvering , Fr.
Keiner , Kfm._ Wilhermsdorf
Schwing , Pastor m. Fr, Dimmen
Reckihmer , Kfm . Berlin
Bonn , Kfm.
Marsohall , Kfm.
Hoffmann , Kfm.
Lennars , Kfm.
Müller, Fr.
Andre , Kfm.

iSchnitzer , Kfm.

Traumann, Gerichtsr . Beuthen
Degener , Rent . Berlin
Defebaugh Chicago
Staehaeff , Stud. Bonn
Oedenhoven m, B'am.

Antwerpen
Friedberg , Frl . Brüssel
Oellers Düsseldorf
Hühner »

Hotel Karpfen.
Petri , Kfm. Berlin
Deokers , Kfm . Saargemünd
Kihslegg , Kfm . Plauen
Vogelsang , Kfm. Zwickau
Luther, Fr . Baden
Henninger , Kfm. Osthofen
Pohmann, Kfm . Ehrenfels
Hermes, Kfm. Berlin
Möller, Kfm . m. Fr . Bromberg
Schmidt , Kfm. m. Fr . Mainz
Martin, Kfm. Magdeburg
Weber, Kfm, Edenkoben

Goldene Kette.
Spickopf , Fr . Köln

Kölnischer Hef.I
Roscher, Amtsgerichtsrath

Harzberg
Zores , Kfm. m. T. Krefeld
Neufeld , Kim . m. Fr, Düsseldorf
Gomma, Frl . Berlin

Goldenes Kreuz.
Roth , Rent, Niederbesingen
Knäul , Fr . Rent . „
Bebbert , Musikdir. Bochum
Körner, Amtsgerichten Breslau
Paul , Rent . Ransweiler
Lenrotte Bodenhausen
Schmidt, Rent . m. Fr.

Düsseldorf
Goldene Krone.

Rohr , Fabrikbes . Solingen
Kooh , Stadtbauinsp . m. Fr.

Frankfurt
Theimer , Fabrikbes . Amberg
Freudenthal Heidenberg

Hotel Hehler.
Röttig , Cantor Leipzig
Sehr Osterode
Nückel , Rent . Altona
Burkhardt , Rent . Potsdam

Hotel Wletrepole.
Ihre Kgl. Hoheit Beatrice

de Bourbon, Prinzessin
von Parma,

Ihre Kgl , Hoheit Pia de
Bourbon , Prinzessin von
Sizilien

Gräfin de Conti, Hofdame m.
Dienerschaften Sonwarzau

Stausser , Dr. Pittsburg
Harter Boston

Barmen Barnato , Fr . m. Bed . Brighton
Chemnitz Ramminger Gera

Rotterdam Iiuckdeschel „
Kamnitz v. Hirsch , Bar. m, Farn.

Berlin u. Bed. Ortenberg
Kirohheim Müller, Dir . Hagen

Solineeberg Waugemann , Dr . Aachen
Cahen Düsseldorf

_ Israel , Rechtsanwalt Dr.
Wiebelseheid Hamburg

Münster Cany m, T. Washington
Steinmeister , Stud . Darmstadt

zur Hellen , Frl . »
v. Eschwege , Freih . *

Nassauer Hof.
Rigiander m. Farn. New -York
Metz Köln
Maas Berlin
Verbagen m. Farn. Hemden
Herzberg Berlin
Ritter , Dr. n, Amtsgerichtsr.

Krefeld
Schoenberg m. Farn. New«York
Madame la Baronne de Rineon

Gallaroo m, Dienerschaften
Paris

de Luzarraga *
Wahlen , Fab . m. Fr. Köln

Hotel National.
Meyer, Kfm . Bremen
Sanders , Kfm. »
Gätjen, Kfm . m. Fr. »
Ahlinder Stockholm

Luftcurort Neroberg,
v, Egon , Fr. m. Farn. Erfurt
Hollmann , Dr . «
Feldbei m. Fr . Larentheim
Kerdyk m. Fr . Haag

Nonnenhof
Pintus , Kfm. Aachen
Friede , Ger -Sekr. Gnesen

IHeydel , Kfm. Saaralben
Weinand , Kfm . »

IObertz, Kfm. Frankfurt
Kleemann , Kfm.
Thiel , Kfm.
Kaiser , Dr . m- Fr.
Richter , Kfm. m. Fr. Leipzig
Kindt , Kfm. »
Grebe , 2 Frl . O.-Warolden
Grebe, Kfm. Ohligs
White , Kfm . London
Wolff , 2 Hm . Kflt . Dürkheim
Kermans . Kfm. m. Fr.

Antwerpen
Angers

Berlin
Leipzig

Gera
Wesel

Godineau , Kfm.
Engel , Oberlehr.
Kaiser , Kfm.
Hess , Kfm . m. Fr.
Hübner , Kfm. m. Fr

Quisisana,
Landau , I r. Koblenz
Bolton m. Fr, London

Rhein-Hotel
Ledermann , Dr . mej . Berlin

Posern , Kammerherr m
Dresden
Braioon

Köln
Paris

Hamburg
Aachen

Strassburg
Köln

Barmen
Metz

Petersburg
Bern

Neunkirohen

Grövenbrohl
Darmstadt

Leipzig
Berlin

Eishont w. Fr
Bonwitt , Kfm.
Mayer, Rent.
Bamert , Fr.
v. Everdingen
Scbmölder
Kleinberg
Freygang

Köln
Berlin

Worms
Hamburg ]

Terborg
Rheydt

Antwerpen
Bremen

Farn.
Pommeranz m. Fr.
Schottck m. Fr.
Etling m. Fr.
Perkling m. Fr.
Neuhaus
Kahn
Staudnitz
Freyberger m. Fr.
Bender , Dr . med.
Rastedt , F rl.
Schmidt , Dr. m. Fr.

ITrantzen , Dr, m. Farn.
Petersburg

Petermann Bim
Grabert Brüssel
Ropping m. Fr . Witten
Joseph , Dr. m. Fr . n. Sohwest,

Stettin
Horn m. 2 T. Dortmund
Laevegthal Hamburg
Ritter’s Hotel garni u Pension
Hein , Rechnungs -Rath

Gumbinnen
Rockel , Dr. phil. m. Frau

Königsberg
Kahle Weetzen
Diederiehs , Frl . Remscheid
Diederichs , Kfm.

Römerbad,
Süssmann, Fbkt . Liegnitz
Stapel Jena
Scbwerdt , Kfm . Berlin
Schumann , Seminar -Oberlehr.

Auerbach
Hotel Rose.

Bang, Fabrikbes . m. Frau
Rheydt

Polhenn , Fr. m. Courier
New -York

Polhenns , Frl . „
Miller, Frl. m. Bed . „
Menecke , Fr. m. T. Westend
Brassard, Kfm . m. Farn.

Bradford
ITokker m. Fr. Middelburg
Saltzmann , Frl . Kolmar
Schmidt , Chem. Mülhausen
Dames Propstra Boschloo

Heerenveen
Jeslein , Fr. m. Farn. Brüssel
Lonterman , Fr . „
van Uxem, Frl . „
Hirsch , 2 Damen Würzburg

jBendit , Kfm. m. Fr. LondonGoldene» Rost.
Schwinn , Fr. Brensbaeh

Jacob, Fr.
Brink, Kfm . m. Fr.

Weisses Rost.
Fechner
Enase Bischofs«-"!.*
Demmerle , Fr. Ludwigsha
Pauli , Fabrikbes . 2V
Niestroy , Hotelbezifzer

Bismarckhfi
Schnitzspahn, Fr. F:

Savoy-Hotel.
Rupp, Fr. Forstmeister m.

Würzt
Fenger m. Fr. Schiss,
Katzenstein , Kfm.

Charlottenbo
Kertz, Kfm . New-Toi

Woister Schwan.
Fischer, Fr . Generalarzt m.T

FürsteEwaidj
Vogeler , Fbkt . j]
Heimendabl , Rentner m.

CrefÜ
Hotel Schweinsberg

Saloher 1
Henxe , Kfm.
Herzog v
Müller, Kfm.
Reich, Kfm.
Scefsler , Dr. med. m. Fr.

Pforzheim
Rüben
Chin, Rent . Fr . Paris
Chin, Fr.
Sobwabacber , Kfm. m, Fr,

Würzbi
Holzinge , Dr . Darmsb
Naumann , Lehrer m. Frau

Cötl
Raabs , Kfm . m. Fr. Danzi
Arend m. T.
Kramer , Kfm . m. Fr.
Rothhard ;, Kfm . m Fr. Hai
Haenblein Nürnb

Hotel Spiegel.
Bauer, Post -Sekret. Zwicks
Jawonski , Kfm.
Katzenstein , Kfm. Bodenwri
Jansen , Kfm . Yokohama

Hotel Tannhiuser.
Macco, Rent . Aachen
Classen , Rentner m. Frau

Tigenhof
Sohlenger
Schienger , Kfm.
Scblenger , Lehrer
Dahlen , Kfm.
Mart, Kfm.
Kellermann , Kfm.
Kellermann , Klm.
Boiler, Ingen.
Pütz , Fbkt . m. Fr.
Fischer, Fr.
Niedhus
Waldvogel
v. Holtz , Gutsbes.
Christmann
Kueokmeyer
Brandenburger
Poppe , Lehrer m. Fr.
Schulz , Frl.
Düvel m. Farn.
Wülfers , Kfm. m, Fr.

Taunut -Holel.
Winter , Dr. med. m. Frauflofler

Tapiat
Köln

Kassel
KreMi

Duisburg
Hanuw®

Köln
Pforzheim
Hanno'

Neustadt

Bol

Kallen , Kfm.
Lang , Kfm.
Smeets , Rent . m. Frau

Tougn eBW
Pelikan , Kfm. m- Fr»u

KÖW
Metze , Kfm.
Altes , Fr. Rent.
Sohürmann, Kfm. m. >̂

Trete, RecbnunZsratbChsrlom
Seblein , Fbkt . K#
Stubn, Kfm . m. Farn.
Häuser, Kfm. m. *r.v»
Cohn , Kfm.
Emsnuel , Kfm. u
Wauster , Kfm.
Alten , Fr. Rent.
van de Maal, Fr. B® .
Graf von Roedern,

Hotel Vietori» ^
Mulliner m Fr.
Honig m. Fr.
van Dorneck , *ri; tA

grüner
Block , Fr . m. S.
Shab, Kfm. v
Simon, Kfm.
Schmidt , Kfm. .

Hotel Wenns.
Prasse , Aroisricht.
Hölken , Kfm.
S.joers, Frl.

Lokomobilen,

Hotel Minerva.
V. Eschwege , Freifr . Cassel

Pulsometer n Eentrisugalpumpe» m
Auspumpen von Baugruben, Tlesbauschachfen und
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth M

WIM». Merckl , Mechaniker in Käst"
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^ Zrr verkansen ^
durch die Immobilien « . Hypotheken -Ageptur

Pur! WAM6L-, HllrLisgßrsße 5.
Hotel 1 . Ranges » Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser » Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Aüergrundstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000.

6,000, 8, 000, 12—16.000 und höhere.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiißler, Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adclheidstraße» Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler » Jahnsiraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Sneinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mit,Weinhandlung und guter Kundschaft Kranlheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
§1>cnfion- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt - u.
""P Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
§11) ehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil,

ä» verkaufen durch
I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung de- Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes coinfortables Haus m großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethel werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Penflonszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Rahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung a Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz verinielbet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor-
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheiluug

des Reisebiireau »ciietcenfelg . Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung » mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

^ I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraße ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobern Näheres durch

I . Chr . Glücklich
Per sofort zu verkaufen

| schönes Anwesen in Lorch a . Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
». Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die JmMobrlien -Agentur von

>9,  Clip .Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
' am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB- Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

9 «. tl/fflUlfdlt e'neä  der ersten renommirtestenu. feinst.,
Zll llll -tüllsrli in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

, mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobtlien-
Agcntnr vonI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Derhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Ncroberg) belegene, massio gebauteu. coMfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

9-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

$
Hin bester Geschäfts-
*7 läge eilt sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schiißler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufrr bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '«Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

A *Lt. l ?fnk,
Agentur - uns

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie «.

tfUr mit 9 Zimmern u.
Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verlausen durch

Wilhelm Schüssler.

BiAa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit»mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Platz für
Stallung , isi fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch tSiäh . Schüsstep,
Jahnsiraße 36 ._

üYVW Haltestelle der
k»MM ? elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgässe « .

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

_Fiuanzirunge ».

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jin-
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Flottgehende

WiMchO
sofort zu verkaufen.

Stern 's Jmmobilien-
Agentur , Goldgaffe 6

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6.

Die Immdillk»- md KMiheken-Agmtlir
von

A. dk  C . JPIrmeotcli,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-U-
/Jitt mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
^ mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchcn ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Am schönes Hans mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
^ waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
17Lin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-
^ Geschäft, Mitte Stadt, für 100.000 Mk. zn verk. durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergaffe,
^ Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengefchäft, Nähe
der Taunusstr.» zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
^ Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin HauS mit voller WirthschastSconcesfion, u. A. 600 hl Bier-

verbrauch, in Mitte der Madt, ist mit säimnll. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus» südl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
J *’ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53'

Wanzenplage
wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
hergestellt- Tinktur , welche nicht giftig ist, per
Flasche 50 Pfg . 3386

Oscar Siebest,
Taunusstr . 50. _Teleph . 304.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel » Bette «, Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen »Fahrrüdcr .Jnstrum,nte u.bgl.Taxationen gratis.
> Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung
Jakob Mr,WöbchaMung, GMMe 12.

Taxator und Auktionator.

rebnesiLgot psisnidürsau.ÄCK

Sie fimeien

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwa
nirgends so billig und in

grosser Auswahl als in

Special -Geschäft
für diese Artikel

Kant li aas

Caspar Führer,
48  Kirehgaise 4$

Telephon 309.
Wagen von Mk. 9 bis 100

Stets über 100 Stuck vorrätig
Pat .-Kinderstfihle z. Umk ”

von Mk. 5 .75 an.
Sportwagen von Mk. 5._

(RGNEN-BRAü!
ILAGER-

BIER »;

Wiesbadener

Kroneubrauerei
AG.

Allen Freunden eines guten, gesunde» mtb
wohlbekömmlichen Bieres empfehlenm
unsere nur aus bestem Malz und seinstm
Hopfen gebrauten

hell «ach Pilsener Vrauart —dunkel
nach Münchener Vrauarty

Erhältlich im Ausschank in den bekannt!»
Wirthschaften und in Original-Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 12 M.
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Thcilen der Stadt. — (Für die teeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinlet-
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zu-
rückgezahlt werden) — Da vielfach verstK
wurde, anderes zum Theil mindcrwerthige-
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zn
verkaufen, was verboren ist und strafrechtlich
verfolgt werde): kann, bitten wir stets»Ori¬
ginal-Füllung der Kronenbrauerei" zu M<
langen.

^ 'ün'.irt Wiesbaden 1896, Gegründet 1836
Die Prämiirung

meiner
Nheingauer

Lktndkn-.Wm-i.
^Höchst- Auszeichnung für «wuchs.

Verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich mild- Weinessige

.von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken. Delicateffen- u. Colomal''

jwaarcn-Geschäften.
Norbert Prinz , Sonnenliers-Wiesliadeii.

The BerlitzSchool of Lanquaqes
4 Wilheimstrasse 4.

Engl., Franz., Mal.. Ru„., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deulsch für Ausländer. Stach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0N der erstell
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
822 Direktor « Wiegand.

£7 . S ® Oh,%
Ŝ aämzj Carmelitenstrasse 12 und !4,

M strls Umch« ZV fwiMjii
jeder Art » „

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste r

Ul te Wagen in  T nusoh !

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung^

ZI »» 3»SOZI

Herren - « « d KnabLN -Kleider -Gefch^
84  Michelsberg 24 , vis-L-vis der SlM gS - .

Reue und gebrauchte
Möbel und Betten voll 35 Mk. an. Pol''»-'
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze Our9 Eigene
stattungeng zu äußerst billigen Preisen zu vcrkaUi> ^
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1
t Helenenstraff^

i
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Neueste Nachrichten.
» « tlickeS Orsaa v - r Stadt Wi

Kr. l «6. Mittwoch , den IS . Juli I8SS. XIV . Jahrgang.

Asr Kampf mns GrSe.
Roman von  Bruno Flemming . 105

Wie Clements, waren auch Hilda, der Baron und Se-
kack von ihren Sitzen aufgesprungen. Sophies glühende
«̂ aenhefteten sich durchbohrend aus Clements, der ihren
klia herausfordernd erwiderte. Das grauenvolle, dumpfe
^»meinen das unh Mündend die Anwesenden gefesselt
Sjt wurde nur durch das leise Rascheln der Atlasschleppe
Sovhies unterbrochen. Plötzlich erhob sie ihre rechte Hand
miitragischerGeberde,um sie nach Clements auszustrecken.

Stumm und bewegungslos wie eine Bildsäule starrte
M marmorbleiches, wie von einem überirdischen

bauche verklärtes Gesicht.
v Hilda mit ihrem linken Arm umschlingend, rief Sophie
endlich mit aufgeregt zitternder Stimme: „Dieser Mann,
Du armes, teures, zum Opfer erkorenes Mädchen, ist mein
Schwager Markus Clements, ein herz- und gewissenloser
Mensch, wie ihn der Erdboden nicht wieder trägt. Seine
Ruchlosigkeit bereitete meiner Schwester, die ihn vergüt-
terte, ein frühes Grab. Ich selbst bin Emilie Meline, die
berüchtigte Spielerin, die in Monte Carlo jedem Kinde,
die allen dort zusammenströmenden Abenteurern als ihres-
gleichen bekannt ist! Ich bin nicht Deine Mutter, Hilda,
nicht Bernhardv. Arenbergs Gattin, eine Rolle, die ich
übernahm, weil ich meines elenden Wanderlebens müde
war und mich nach einer sicheren Zufluchtsstätte sehnte!

Ich bin nichts als eine verächtliche und doch, ach, so
beklagenswerteBetrügerin, wie dieserMann, dermichauf
Schritt und Tritt verfolgte, mich auch hier entdeckte und
«ich zwingen wollte, seine Pläne auf Dich und Dein Ver¬
mögen zu unterstützen. Das ging zu weit. Auch das Leben
Deiner Mutter war ihm nicht heilig, sie sollte dem Tode
geweiht werden,um ihn als unumschränkten Herrn auf dem
Arenberghofe zurückzulassen."

Ihre Worte wurden durch ein scharfes Klirren und Zi-
scheuunterbrochen. Markus Clements aus seiner lähmen¬
den Erstarrung erwacht, war durch ihre Enthüllungen in

teuflische Wut geraten. Während aller Augen wie gebannt
auf Sophie ruhten,hatte er seinen Revolver aus der Tasche
gezogen und eine Kugel auf sie abgefeuert, die ihr Ziel nichtverfehlte.

Eine Scene namenloser Verwirrung folgte.
Der Baron fing Sophies schwankende Gestalt in sei-

nen Armen auf, die Polizeibeamten auf'diese schreckliche
Weise an ihre Pflicht gemahnt, stürzten in das Zimmer
und bemächtigten sich Sebachs, der wie von einem Traum
befangen dagestanden undSophies Worten gelauscht hatte.

„Sie warnte mich, sie kündigte mir niein Schicksal an,"
murmelte er mit bleichen Lippen. „Sie sagte mir voraus,
ich würde dem Schicksal nicht entrinnen, und sie hatte
recht!"

Sophie stöhnte leise und wies mit müdem Blick das
Glas Wein zurück, das Gregor an ihre Lippen führte.
Jetzt erst gewahrte Clements voll Staunen die Anwesen-
heit des jungen Grafen. Er wagte kaum, seinen eigenen
Augen zu trauen, die sich blutunterlaufen aus ihren Höh¬
len drängen zu wollen schienen. Eine Verwünschung her-
vorstoßeud,drückte er noch einmal seine Waffe ab, die ihm
in der allgemeinenBestürzung noch riiemand entrissen hatte,
aber die Kugel flog harmlos über des Grafen Kopf hin¬
weg und schlug in die Wand ein.

Mit zwei Schritten war Deno an des Rasenden Seite
und der Revolver dem wild um sich Blickenden entwun¬
den. Auf einen Wink des Beamten wurde Clements nach
kurzer Gegenwehr gleichfalls gefesselt.

Sophie war mittlerweile auf ein Sofa gebettet und
Doktor Fetter herbeigerufen worden. Zu den Füßen der
Schwerverwundetenkniete Hilda.

„Du hast mir Vergebung versprochen, teure Hilda."
preßte Sophie mühevoll hervor, „kröneDeine Güte durch
ein zweites Versprechen, mein Kind."

„Ich will Dir alles geloben,was Du von mir begehrst."
schluchzte da» junge Mädchen.

Ein dankbares Lächeln umspielte Sophies Lippen.„So
nimm Dich des holden, unschuldigen, süßen Kindes mei¬

ner Schwester, meiner armen verlaffenen Nichte Natalie
Clements an," flüsterte sie. „Bringe sie hierher und er¬
ziehe die Waise als Deine Schwester. An Deiner Seite
weiß ich sie geborgen."

„Geben Sie mir das Kind," bat Dr. Toaldi. Ich bin
ein alter Mann, habe weder Sohn noch Tochter und will
Ihre Nichte adoptieren, um ihr Leben so glücklich zu ge¬
stalten, wie es innige Teilnahme und reiche Mittel ver¬
mögen."

„Gern, gern." hauchte die Sterbende. „Gott segne Sie
dafür. In meinem Schreibtisch finden Sie die Papiere,die
über alles Nötige Auskunft enthalten."

Wenige Minuten später war Sophie in die Ewigkeit
hinübergeschlummert.

Clementsund Sebach saßen gefeffelt, von denPolizei-
beamten bewacht, auf einer Bank in der Vorhalle.Als man
die Leiche der schönen Abenteurerin, die so tragisch geen¬
det hatte, an ihnen vorüber trug, sank Sebach von einem
Schlaganfall getroffen zu Boden.

„Das ist bas Ende! das Ende!" .murmelte er irren
Blickes, und an seinem Geiste zog die Bergangenheitswie
in einem wüsten Gespensterreigen an ihm vorüber. Er
sah sich wieder in dem Elternhause Emilie MelineS, die
er als liebliches Kind, als Abgott der Ihrigen gekannt
und später, durch Elements Dazwtfchenkunft, lalS die Si-
rene der berüchtigtsten Spielsalons wiedergefunden, und
die er dann selbst in seine tagesscheuen Unternehmungen
verwickelt hatte.

Bis der Arzt kam, waren die Beamten bemüht gewe¬
sen, den dumpf vor sich Hinbrütenden wieder aufzurichten.

Otto Rainer, von Grauen über die letzten Ereignisse
gefaßt,gestand reumütig,welche Kenntnis er von den Ver¬
brechen Sebachs hatte, dem er das von diesem empfan¬
gene Schweigegeld zurückgegeben.

Sebach achtete der belastenden Aussagen nicht. Der
Tod Sophies hatte ihn so tief erschüttert, wie noch nichts
in seinem Leben.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, mon*n.^ Pfe.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den̂ffliesßadener„General-Jln ^eî er'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* so

Asr Kampf ums Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  106

l!,°n ihn in den Wagen hob, der ihn zum Bahnhof
E >Ee , bemerkten die Beamten ein seltsames Zucken

'Abfälligen Körpers, den sie mühsam in die Ecke
' "er Sturm heulte und der Regen schlug prasselnd
- .me Scheiben, durch welche Clements neben Sebach
°>ndie Nacht hinausschaute.

ich besser von meinen Leuten bedient worden,"
^are ich Sieger geblieben, trotz des Ver-
Schwägerin. Aber sie sollen mir büßen, wie

m"Dwfjche Weib, das mich bis in den Tod haßte.
q wx Clements werden die deutschen Gerichte nicht
Nsl x In Amerika, in Australien oder ariden son-

DerM °es Ganges winkt mir ein neues Leben."
hwkt.Clements wurde aufgefordert auszu-

°... und gehorchte zähneknirschend.
-"-Äen" ^ sich auf mich, Herr von Sebach," rief der
- ar .sein Gefangener regungslos auf sei-

1 „Schnell,"  gebot er ungeduldig,
er k>tteb es still, wie zuvor.
«en legte seine Hand auf die Schulter des Ge-

rührte sich nicht. „Ach, der Mann ist tot!"
*4bald̂ '^ ^ iî brrascht, und in der That überzeugte
-und ^ bach jeder irdischen Strafe entzogen
p ererts vor einem höheren Richter stand.
^M^ ^ eim hatte Hildavon der Leiche Sophies hin-
raifn, ein anderes Gemach geleitet, in wel-

,dttnn̂ " "°ch kurzer Zeit Dr. Toaldi und der Ba-
'' einen zweiten reitenden Boten an Dr. Fel-

zugesellten.
.Öftere Vorrede ergriff der Advokat des Ba-
, kräftigem Druck. Mit wenigen Worten be-

was ihn zu der Reise nach Wien bestimmt
^rechtenAugeublickewieder heimgeführt hatte.

Auch Gregors Erlebnisse im Walde und in dem Detten-
scheu Landhause wurden erwähnt.

„Ich kann mir trotz der furchtbaren Lage,, in der ich
mich befand, und der Gefahr, welcher ich meine Tochter
ausgesetzt sah, nicht vergeben, Herr Graf," bemerkte Ba¬
ron Arenberg, „daß ich Ihrer Not so vollständig vergaß.
Ich war von dem Ueberfall, den Clements in Scene ge¬
setzt hatte, durch Otto Rainer unterrichtet und erwog Mit-
tel und Wege zu Ihrer Befreiung, als die unvermutete,
wie zu einer Feier oder wie zum Opfertode geschmückte
Erscheinung jener unglücklichen Frau, die sich für meine
Gattin ausgegeben hatte, jeden anderen Gedanken aus
meimem Kopf verdrängte."

Gregor zögerte nicht, Hildas Vater von seinen Gefüh¬
len für das junge Mädchen zu unterrichten.

Der Baron hörte ihm mit ermutigendem Lächeln zu
und bat die Herren, die sich verabschieden wollten, im
Schlosse zu übernachten.

„Unsere Kümmernisse sind zu Ende, teure Hilda!" flü¬
sterte Gregor der Geliebten zu, die sich leise weinend und
trotz der tragischen Vorgänge des Abends doch voll Dank
gegen Gott in ihr Zimmer zurückzog.

Die Baronin lag noch immer in tiefem Schlaf- der,
eine Folge des ihr von Sophie gereichten Nachttrunks, bis
zum folgenden Morgen währte.

Dr. Selter und verschiedene obrigkeitliche Personen
waren im Schlosse erschienen und hatten sich nach vorge¬
nommener Leichenschau wieder entfernt, als sie endlich er¬
wachte.

DoktorFelter war am vorhergehenden Abend bei einem
Patienten zurückgehalten worden und verhindert gewesen,
nach dem Ärenberghofe zu kommen, und vernahm jetzt
mit Staunen und mit Grauen die Geschichte Clements.

„Ich werde keinem Menschen mir trauen," rief er un¬
gestüm.

Zu Hildas und ihres Vaters höchster Verwunderung
ertrug die Baronin die Mitteilung von dem Geschehenen
mtt ziemlicher Fassung. Sophie wurde in aller Sülle bei¬

gesetzt und Hilda und die Schloßherrin legten reiche Blu¬
menspenden auf das Grab der Unglücklichen nieder.

Markus Clements war eines Morgens in einer noch
bis zur Stunde unaufgeklärten Weise aus dem Untersuch,
ungsgefängnis verschwunden, und man hat nie wieder von
ihm gehört.

Wanda, Sophies französische Kammerfrau, war nach
dem Tode ihrer Gebieterin nirgends zu finden gewesen.
Das Schloß ihres Zimmers war erbrochen und von ihrem
Reisekoffer nirgends etwas zu entdecken.

Zwei Jahre nach jener verhängnisvollen Nacht war
Hilda Gräfin von Arnheim, und wenige Monate später
reichte Thekla von Arenberg, dem Vater ihrer Adoptiv¬
tochter, dessen Unschuld längst unwiderleglich dargethan
war, die Hand zum Ehebunde.

„Endlich Sonnenschein für uns alle, teurer Gregor,"
flüsterte Hilda ihrem Gemahlzu, als sie die Kirche verließen,
in welcher die Verbindung der beiden eingesegnet worden
war, denen sie stets mit so heißer Liebe ergeben gewesen.

Unter den glückwünschenden Bewohnern des Gutshofes,
die sich versammelt hatten, ihre Neuvermählte Herrschaft zu
begrüßen, sah man auch Otto Rainer, den neuen Verwal-
ter des Barons von Arenberg, der den wunderlichen Men¬
schen nach der ihm zuerkannten, verbüßten Strafe, einge¬
denk des dem Verfolgten in schwerer Not geleisteten Bei¬
standes, dankbar eine hohe Vertrauensstelle verlieh.

Jonas Breithaupt, der schwachsinnige Alte, erfreute
sich noch lange des Glückes, seinen Gebieter auf dem ihm
gebührenden Platze zu sehen.

Thekla von Arenberg gestand ihrem Gatten noch oft,
mit welchem Grauen sie daran dächte, daß sie so nahe da-
ran gewesen, aus übergroßer Besorgnis und Liebe für die
Tochter diese einem Lose zu überantworten, das schlimmer
gewesen wäre als der Tod.

Dr. Toaldi und seine schöne Adoptivtochter Natalie»
sind fast ebenso häufige Gäste in Schloß Arenbera wie
Gras Arnheim und seine Frau.

— Ende . —
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Lröjfmi«gs-A»mgr
der

iesGatfenec Großen Consum-Latle
Moritzstraße 16.

Dieses Matt gehört der sparsamen Hausfrau!

Kutter-,Gier-,Kroll-u.Aelilpreise.
Feinste Süßrahmtafelbutter pr. Pfd. 1.05
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
Schwere frische deutsche Eier ä Stück 5 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, ä Stück 36 Pfg.
Gemischtes, lg. Laib, ä Stück 38 Pfg.
Weißbrod, lg. Laib, ü Stück 42 Pfg.
Vorzügliches Mehl per Pfd. 14 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 u. 18 Pfg.

Preisverzeichnis !.
.. Kaffee Kaffee Kaffee

in nur auserlesenen Qualitäten, roh und gebrannt, per
Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 Pfg., sowie bei jedem
Pfund Kaffee von 1 Mk. an 1/\  Pfd . Zuck"
gratis bei,

Kaffee-Essenz in Gläsern und Dosen ä St . 25 Pfg.
Blau Braunschweiger Cichorien, 5 Packete 20 Pfg.
Surrogat per Pfd. 40 Pfg.

Kasepreise.
Prima Limburger Käs per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Edamer per Pfd. in Kugeln 73 Pfg.
Echter Schweizerkäs per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Consum-Käs per Pfd. 60 Pfg.

Gelee und Karmel-alle.
sog. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., bei 5 Pfd. 20 Pfg.
Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Marmelade per Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Victoria-Gelee per Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 26 Pfg.

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen, Salz,
und Mehlfäffer, Kochtöpfen und Schüsseln in
großer Auswahl

Oel-siceile.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Nachtlichter- und Speiseöl per Schoppen 35 Pfg.
Petroleum per Liter 15 Pfg.
Schmalz per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd . 38 Pfg.

Echter Marioth Malzkaffee per Pfd. 28 Pfg.
Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Würfelzucker und Crystallzucker per Pfd. 28 Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Seifenpulver. Salmiak-Terpentin, Packet8 Pfg.
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Dunkele Schmierseife bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17. 20 Pfg.
Auftrag-Bürsten per Stück 2 Pfg.
Abseif-Bürstcn per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16  per St . 9, 3 St . 25 Pfg.
Blech-Schachtel Nr. 10 8 Pfg., 3 St . 20 Pfg.

2338

Alle übrigen nicht genannten Con-
sumartikel zu enorm billigen Preisen.

Frankfurter Kbens-Kerstcherungs-VeseWast
in Frankfurt a. Main.

— Errichtet im Jahre 1844.--
Grundkapital
Ausgezahlte Sterbekapitalien. Renten u. s. w. bis En e 1898 .

Mk. 5,142,840.—
„ 42,265,000.—

Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß die Haupt-Agentur Wiesbaden unserer Gesellschaft infolge Ablebens
unseres langjährigenVertreters, Herrn Carl Specht , auf die Herren

Wilhelm Ballmann& Adolf Jaeger, Wiesbaden»
Wilhrlmstratze 40,

Übergegangen ist.
Frankfurt a. M., im Juli 1899.

Frankfurter Fekens-Uerstcherungs-GkfMW.
Die General -Agentur : Jean Wagner.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehlen wir uns zum Abschluss von Lebens -, Attssteuer -, Altersver-
sorgungs- und Rentenversicherungen bei obiger Gesellschaft, welche durch ihr- äußerst liberalen Versichcrungöbtdingunsen,
?,, 6̂rn Tarifprämien und günstige Gewinnbetheilignng alle Vorthcile bietet, welche eine solide Lebeiisvcrsicherungs-
tsescllschast zu gewähren im Stande ist. Den am Gewinn der Gesellschaft betheiliglen Versicherten wurden bisher M. 2,402,600.—
Dividende überwiesen.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei ertheilt von 2373
Wilhelm BaOmann & Adolf Jaeger,

Hanptagentc» der Frankfurter LebensBersicherungs-Gesellschaft.
BW Bureau : Wilhelmsiraste 40 "'BO im Geschäftslokal der Firma Karl Specht wachf.

„Restaurantf.Taunus
Nr. 3. Lahnstraße Nr. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee naib
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schön nngelkgler Gnrlkn
SSÄÄS ©cfenfdMftew .. .
ff . Bier , Prima Apfelwein , reine We*5- Mkkßnnnt mniglichc KSchk. -8,

Zum Besuche ladet ergebenst ein ™
Gflt Lot*

chmllkilMt
(Mücken, Fliegen « .)*

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, HändeArme mit ^

(Flac . 1)0 Pfg .) .
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkeM

Nur bei ”

Hacke Esldony,
Wiesbaden,

Taunnsstraße 5 . Gegenüberd. Kochbr
Telephon 757.

Alte Medaillen , kleinere
Münzen kann u.verlc.. Münzen kauft ü.rerlc.

I K .Knbe,BerlinW.
* » lClIV ' i , Alvenslebenstr. 12 a.

Wtlom-Fchrw
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden!

Eros Zimmermann,
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur
Werkstätte 19i

Trauer-Hüte
in elegantem u. einfachem Genre.

Crep , Rüschen,
Schleier etc . etc.

in grösster Auswahl.

Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstr.

M VerniCkelHM ^ eia , sowie alle galvanischen Arbeiten
» « Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schieif - und Polirarbeiften
fy ! werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Qaüvanisir - Anstalt und
LHj Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
W. Philippi & C* Kalkbrennen« Fabrik:Bahnhof Dotzheim. 806

^ Stadtburea u, Lager und Reparatur -Werkstätte : Friedrichstrasse 12.

H'■fl

H
i

ißfdiäffssiinpMfttrti
Einem verehrlichen Publikum sowie den j&err,2 ^

machern, empfehle mein gut sortirtcs Lager in fämntti[. -
sorten, sowie alle in dieses Fach cinschlagende»

Jos. Habich,
Lederhandlang Albr-chM *

Tüncher -Rüststange'
Geländerpfosten , Latten und Riegel ^
2112 Feldstraße l*
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Wiesbadener General -Anzeige«

Juli. Ueber einen Aufsehen er»
«den' Lorfall wird auS Limbach berichtet: Nachdem

«m Donnerstag, den 12. Juli . Von der Polizei
bre« Schüler de« Technikums aus Grund einer anonymen
BHcfati°n' welche sie der Urheberschaft der Brandstiftung

2. Juni beschuldigt, in vorläufige Haft genommen
»n und die sofort eingeleitete Untersuchung die Wahr-
, dieser Angaben bestätigt hatte, wurde die Verhaftung

5 Technikern vorgenommcn. Dieselben haben in
Hju frivoler Weise am Abend des 2. Juli nach einer

Kneiperei eine Wette geschloffen, wonach Derjenige,
den größten Muth bei einem Brande zeige, ein

laug umsonst an ollen Trinkgelagen theilnehmen
Zu diesem Zwecke steckten sie sogleich die

in der Nähe des Bahnhofes stehende Scheune des
„cher Rittergutes in Brand. Der Arbeiter Freitag,

in der Scheune fein Nachtquartier hatte, wurde
Opfer der Flamme». Der Brand bedrohte den Bahn-
welcher nur durch gewaltige Anstrengung vom Feuer

Hont blieb. Die jugendlichen Verbrecher wurden bereits
Untersuchungsrichter vernommen.
* Graz . 18. Juli. In Rottenmann wurde der

,bst Lakncr von dem aus dem Arbeitshause entlassenen
Steiner auf offener Straße niedergestochen

- Amssi Frieia
sticolaus

„„ jonätrud und Verlag: Wiesbadener Vertagsa nstal!
faiil »ommert . Für die Redak ' ion verantwortlich : Franz
iaurr Kurz:  für den Jnseratcntheil : Emil Sievcrs.

'_ Sämmtlich  in Wiesbaden.

Sprechfaal.
rArtikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Zum Kapitel Hygiene.  Es wird doch so viel ge-

ocheliund geschrieben über die möglichste Beseitigung des für
t P-ff-mten der Straßen und die staubfreie Luft außerhalb
sStadtberings, besonders in Rücksicht auf die nach dem Walde
' dm Kurfremden, daß man es nicht für möglich halten

. (Die man eine Te pichklopfcrei,  die doch eigent-
hVeit weg ins Feld hinaus gehört, woselbst sich der enorme

, der sich beim Reinigen der großen Zimmerteppiche ent-
, ohne Schaden für Passanten in der freien Luft ver-
ss, an der A a r st r a ß e, gleich an der sogen. Schleif-
, dicht an der Straße dulden kann. Es ist dies wirklich

ngroßer Mißstand, denn der Staub zog nach Wahrnehmung
Umd gar in dichten Wolken über die Straße , die ohnedem

l staubig genug ist, ohne noch diesen höchst widerlichen
lstaub, welcher vielleicht gar aus Krankensälen oder

Mni&eit herrührt, dem Spaziergänger nach dem Walde
>Emathmen präsentiren zu müssen; es ist schon genug, daß

rbeüer, welche die Teppiche mit Stöcken ausklopfen, zum
Wahrer Lungen den sich entwickelnden Staub einathmen
Valso fort damit ins freie, hochgelegene Feld, noch besser
rs. diese großen Teppiche nur durch maschinelle Borricht-
M Schuß« der Arbeiter reinigen zu lassen.

-allm Kapitel Trottoir - Begießung  sei noch er-
, ' "°b' wenn man die Wasserwagen für die Fahrdämme

mehr seitlich fahren ließ, die Trottoirs gleichzeitig, wenn
Sm-was geringerem Maße, mit begossen werden könnten
"w Hausbesitzern dadurch eine Erleichterung geboten würdet

Ein Beobachter.

Schreinergehülfen Anton Becke. S ., Otto Heinrich Peter.
11. Juli dem Schutzmann Carl Baumgäetnere. T , Anna
Helene. — Am 17. Juli den, praktischen Arzt Dr. med. Nicolaus
H°,Kk. S ., Gerhard Fritz. — Am 17. Juli dem Glasergehülfen
Wilhelm Betz e. T., Wilhelmine. — Am 16. Juli dem Taqlöhner
Christian Eisel Zwillinge, Wilhelm und Paul.

Aufgeboten:  Der Maschinentechnikcr Georg Bernhard
Wilhelm Witzell hier, »nt Ella Elvira Nestel zu Frankfurt a M.
— Der Schiffscapitän Heinrich Bachem zu Münster i. W., mit
Antonia Beyer hier. — Der Taglöhner Fritz Kölsch hier, mit
Margaretha Weber hier.

Verehelicht:  Der MaurergchülfeWilhelm Wittlich hier,
mit Emilie Ritzel hier.

Königl . Standesamt

Müfe für lUrifj- u. J{unll|tiriiem
Schivalbacherstraße IO, I.

Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Gründliche
Ausbildung in Weiß-, Bunt- und Goldstickerei. Große
Auswahl in angcfangenen und ausgezeichneten Hand¬
arbeiten speciell Stickereien nur neuester Muster. An¬
nahme aller Weiß- uud Buntstickercien-Aiisstattuiigen.
2071 Frau H. Schandua.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl 5% Rabatt

Friedr , Marburg,
2012 IVeugasse 1.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, solvie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstratze I.
hübsche gesunde Wohnung, 3,
"er 4 oder 7 Zimmer, abgeschl.,
in sonnig-freier Höhenlage, mit
oder ohne Garten, nahe Straßen»
bahn. Näh. Expedition. 5349*,

*Schütz- und
Arbeits-Kleidung.

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzgerm. Krag .M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3 50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbeits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

Arbeits -Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
balb vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr . 3.

Hcirath.
Wittwer, Anfangs 30er, mit

3 Kindern, von denen daS jüngste
4 Jahre alt ist, wünscht sich mit
einer Person in den 30er Jahren
zu verheirathcn. Offerten unter
W. 5350 an die Expedition
dieses Blattes. *

t in anständiges Mädchenkann das Wäschenähem er¬
lernen. 4793

Walramstr. 17, 2 St . r.
0 tattliches Zinshaus in sonnig-freier Höhenlage an ruhiger
Landhausstraße mit Hofu.Garten
24 Quadrat - Ruthen. Gut«
Kapitals - Anlage . Näheres
Expedition. 5346*
Flasche,ispülerinnen und

junge Burschen z. Abfüllen
finden Beschäftigung. 4792
Wiesbad . Kronenbrauerei.

,in Fräul, , md .Buchs, vertr.,
s. b.St . Näh. Steingaffc 20,
Part, b. Riehl._ 5347*

Ueberzengen Sie sich, dass meine
Dentsehland-9 »“ » » »»TO Fahrräder

Jt ». a.Zubehörteile
e. ' die besten unddabei

gut ■ ‘ die allerbilligsten  sind,
eiw* Wiederverkänfer gesucht.

ü Haupt -Katalog gratis &franco.
August Siukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes a

^jecial -Fahrrad -Versand-Hans.

Soeben wieder eingetroffenr Zc \f{

Stiststraße 21
2. Etage von5 Zimmern, Küche u.
Keller, zu vermielhen per I . Okt.
Näh. im Laden daselbst. 4696

MAGGI
znm Würzen der Suppen , 1
wenige Trnpse» genüge,,.
121/114 W . Lnnx,

Gustav-Adolfstraße 16.1

Verlangen Sie
iiBedarf gratis Ä franco:
ht-Hauplfcatalo|

■yuwi  uid weltberflnmPen^'.Konkurrenzlos billigen:3 -‘«
ieinoVbss. Hohenwrstedt

Restaurant Eronenburg.
Die

ianer - Truppe
ist auf noch 2 Tage

prolongirt.
Jean  Conradi.

Reste ! Reste ! Reste!
I Dienstag , Mittwoch, Donnerstag

Werden sämmtliche Reste , welche sich während der Saison in allen Abtheilungen unseres Waarenhauses angesammelt haben,

zu ganz enorm billigen Preisen verkauft

Familien-Nachrichten.
aus dem Civilstands Register der Stadt

Ife . Wiesbaden vom 18 . Juli.
a,m U - Juli dem Kutscher Peter Ulriche. T .,

Ä ™ - Am 10. Juli dem Tapeziererqebülfen
^ nq Echa„ß e S ., Heinrich. - Am 15. Juli dem Obsthändler

« - Wilhelm Philipv. - Am 15. Juli dem 2049

Frank & Marx,
„Znsn Storchnest “. Ecke Schulgasse.ĵ chgasse 43 .

!
I

l
V

4
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„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig recovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen Vorzügliche Küche ._ 4423

Fremd!, midi.Kniim
mit Kaffee ( p. M . IS Mk )
auf 1. oder LS. August in
Nähe Mauritiusplatz zu
miethen gesucht. Off . unter
« II . an die Exp d. Bl . *

In der östlichen Vorstadt
(Sonnenberg, Hessestraße) oder in
westlichen Vorstadt (Walkmühlstr,
bis Rad.) wird per 1. April k. I

ein Wohnhaus
mit 6 Zimmern , Küche,
Mansarde u. kleinem Gar.
tc» zu miethen gesucht.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 2321b

.Vermiethungen;
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
fort zu verm. Näh. Prrt . 4310*

Im Neubau Ecke des

Kaiser-MkiWing
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
sofort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage, Balkon,
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug re., zuml . Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4- 6 Uhr. Näh. im
Hause b.  Hausverwalter. 4724

Kirchgaffe 13
ist eine Wohnung von6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Dalekbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnischc
Praxis betrieben.

Rah. daselbst1. Stock. 4762

Nerothal 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reichl. Zubeh., ab 1. Okt. zu
verm. Näh. zu erfahren Nero¬
thal 39, Part . _ 4776

Oranienstraße 49,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man¬
sarden, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. daselbst Part . 4726

Schöne

4 KmcrmlMnr
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt, pr. 1, Okt.
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstraße8, 1 l.

Mltz-AWlG3 «.5
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraß« 37, 8. Hees. 5808*

«LA  ̂A A A A .Ii 'a AAWK/&

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neubau Frist, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

IjlninerMnnflr. 7
1. Etage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermiethen. 4739
i'Üllcnbogcngasse9, 3 Zimmer
'S . und Küche mit Zubehör, im
2. St ., auf gleich od. später zu
verm. Preis 500 M. 4685

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnungvon3Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16b.A.Görlach.4682

ZimmermML-rche 5,
1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

Kleine Wohnung
Michelsberg 20,

Vorderhaus, 3. St ., 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, neuherger., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh. 2. St , 4745

Eine Mansarde mit Bett zu
verm. Hermannstr. 17. 4744

MAtes ZKmer
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer»
Friedrichstraße 44. 4691
HOöderstr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu mn. 4718

Zimmermannstr.6
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu tim. 4747

Blücherstraße 7,
interb. Part., 1 Zimm. U. Küche
loset, Abschluß, auf I . Oktober

zu vermiethen._ 4787

Läden, ßl’eans,
iifelakn bet 8ioon‘“■Uorkstraße,(Blücher¬
platz), für Colonialwaarengefchäft
mit 2-Zimmer-Wohnung, Laden,
kcller und Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Blllcher-
straße 7, Parterre. 4788

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellriy - n. Hellunind-
straste, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage » 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reichl. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

In bester Lage Wies¬
badens ist ein heller ge¬
räumigerKaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des„Gen.-Anz."

Mobiirte Zimmer
Marktstraße 2l

1 St , kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten, 4549

Ein Salon zum1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35137,
im Geflügelladen. 4752

Westendstraße 5,
2 St , r., findet ein anständiger
Herr ein

schön möbl.Zimmer
mit Pensio«

w. 10 Mark auf gleich. 4786
Frau Brtlbl Ww.

Eins. möbl. Zimmer zu verm.,
monatl. 10'M., Frankenstr.24,3.

18. 1, erh. 2 reinl
5302*bss) etzcrgasse 18, 1, e

<** * Arbeiter Logis.

S chlasstelle frei Mauritius¬
straße5. 1. St . l. 5325*

G0lin schönes Mansardenzimmer
'S ' sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
m Laden. 4626

Beere Ammer.
AdaWsalltt 28

schönes großes Zimmer(Frontsp.)
an anständ. Frau sofort zu ver-
micthen.Näh. Adelheidstr. 21 Part,
oder Moritzstr. 44 L_ 4790

Mchgraben<
mlsPitz-Wohnimg per 1,Fronlspitz-Wo. „ .

zu verm. Näh, im Lade».
Okt.
4789

Walramstr. 31, LH. 2 St . l. erh,
j. Geschäftsl. g.Kostu.Log. 5340*

Mittwoch, den 19 . Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.Mannfred.
Keler -Bela.
Haydn.

Lux.
Waldteufel.
Cherubini.
Smetana
Eilenberg.

1. Radfahrer -Marsch
2. Französische Lustspiel -Ouverture .
3. Ochsen-Menuett.
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . . . . .
5. Ganz allerliebst , Walzer . .
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger“
7. Potpourri aus „Die verkaufte Braut“
8. Ulanenruf , Charakterstück . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzeipt.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.

1. Vorspiel zu „Djamilch“ . . . Bizet.
2. Bass-Arie aus dem „Stabat mater “ . Rossini.

Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.
3. Polnischer Nationaltanz . . .
4. Königslieder , Walzer . . . .
5. Arie aus „Titus “ .

Oboe-Solo : Herr Sehwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Die Fingalshöhle, Konzert -Ouverture
7. Für Herz und Gemtith, Potpourri
8. Militär -Revue, Marsch . . . .

X. Scharwenka.
Joh . Strauss.
Mozart.

Mendelssohn.
Komzäk.
Czibulka.

Kur 1b  aus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29 . Juii 1899.

Rheinfahrt mit Musik
Al >fahrt 8 50 Vorm.

Strassenbahn , Kursaalplatz.
Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannsbausen (Konzert in der Krone), Besichtigung
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf , dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schitfsball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens heute Mittwoch, den
19. Juli , Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses
zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
_Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Kirchweihfest findet am

6., 7. lind 1Z. Augustd. Js . statt. Das Ansstellen
der Stände und Bude » wird am 3. Augustd. Js .,
Nachmittags6 Uhr, öffentlich durch den Unterzeichneten
vergeben. 2312b

Dotzheim, den 14. Juli 1899.
Der Bürgermeister.

_ Heil . _
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 19 . Jnli er . Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
stratzc 11/13 hier:

2 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 2 Kleiderschränke,
1 Spiegclschrank, 3 Commoden, 1 Waschcommode.
2 Consols, 2 Spiegel, 2 Tische, 1 Pianino, ein
Schreibpult, 1 Bild, 1 Büffet, 1 Verticow, ein
Schreibtisch. 1 Nähtisch, 1 Fleischwiege mit Klotz,
1 Karren , 1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juli 1899.

2410 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl. Arb. Logis. 4650

Mais rar«
Frust Franke,

Gebrauchs - Muster - bchuU,
Waarenzeichen etc.

erwirkt

loMiionKtieigetui
Heute ilittroodi, E ?,»A°"«
fangend, versteigere ich in dem Hause

Uhr,

Kirchgasse 23,
Parterre.

nachverzeichnete Gegenstände als:
2  rollst . Betten , 1 Garnitur,
4 Sessel , 2  Pfeilerspiegel , 2 Kl
schränke, Waschkommoden und
tische mit und ohne Marmorplatten'
Verrikow , 6 eichene Stühle , Rohr-
andere Stühle, Salontische, runde, ovale
viereckige Tische, 2 Sophas , 1 Chaisel
Kommoden, schwarze Büstensäulen, 1 große!
1 kleines Bücherreal in Eichen. 1 eichene
Platz-Toilette , diverse Spiegel und
Teppiche, 1 Zimmer-Closet mit Nachtstu!
richtung, 1 großer Schrank mit Schubladen,
große Schwenkbütten, 1 Brut-Apparat, Bet!
Weißzeug, Portieren mit Stangen. Borhim
Rouleaux, Waschgarnituren, Glas,
Küchen- und Kochgeschirr, 1 Küchenschran!
noch viele zum Haushalt gehörigen Gegenstid

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5U feri

Georg Jäger
Hellmundstr. 29. Auctionator u. Taxator.

1 i« 3
Itlsi

Bekanntmachung.
Der Feldweg , welcher von der Schwach

Bahn bis zur Möhringstraße führt, wird behufs fr
stellung einer Wasserleitung in der verlängerten Alex-ah
straße vom 19 . d Mts . ab, während der Da>mk
Arbeit, für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt,

Wiesbaden, den 17. Juli 1899.
Der Oberbürgeruieisti

1310 In Vertr. : Heß.

Kinder -Dervahr-Ankal
Vom Gewerkschafts-Kartell dahier 149 Wür|̂

und 140 Brötchen erhalten zu haben, bescheich!
herzlichem Danke
2407 Der Vorstad 3®

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . Juli er., M

12 Uhr, werden in dem Pfand!
Dotzheimerstraße 11/18 dahier : ‘

1 Klavier, 11 Kleider, 3 Glas-, 1
1 Küchenschrank, 1 compl. Bett, 5 Comi
2 Consonls, 4 Verticows, 1 Waschcor
2 Nachtschränkchen, 9 sophas , 5 Sessel, 1
1 Antoinetten-, 1 Auszieh-, 1 Klapp-, 6Ä
1 Näh-, 1 Tabacks-, 1 Nipptisch, 1 $
2 Rohrsessel, 4 Nohrstühle. 1 Trümeaux,
gemälde, 6 Spiegel, 7 Bilder, 12 W
50 Glasvasen, 1 Bierscrvice. 3 Palmen, I
schirm. 5 Bd. Meyer's Conv. Lexicon, 1
Erckereinrichtung, 3 Reale, 2 Ausste!
1 Theke, 2 Waagen mit Gewichten, 50
Seidenband, 36 Bg Pappdeckel, ca. 100K
Cigarren. 2 Körbe mit Schwämmen, 50
Instrumente, 10 Verbandstaschen, 150
Scheercn und Zangen, div. Damengar
1 Zweirad, 55 Diele Eichenholz, 1 s"
rolle, 1 Bohrmaschine, 1 Blechwalze, 2

ferner: 2 Herren - «nd 2 Damenfahr"
1 Transportfahrrad u A . m- .

öffentlich zwangsweise gegen Baarz«
versteigert.

Die Versteigerung der Fahrräder
bestimmt statt. |

Wiesbaden , den 18 . Jnli 1899.
Wollenhaup

Gerichtsvollzieher
2411 Herrngarten ' '

18

2S:

5

lstraße.

Echtschwarze Damenstrümpfe»
Lederfarbige Damenstrümpfe» ,
Schottisch carrirte DamenströfflP*®

neuste Muster, echtfarbig . , ,
Oute QtnallliUcn , Grosse Au »* ®*"

Billige Preise.

1 Am ^ckwencii,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Aozeige» für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

«itt/gs in uns erer Expedition  eirozuliefcr ».

WDcheilStil

10 M . tiigl . Verdienst.
Junger redegewandter Herr
auf gangbare Werke zum Reisen
gesucht. Zu erfragen v. 11—2
Uhr Mittags im Gasthaus zur
„Stadt Biebrich". 5342*

des„ird ein- Nummer

„üssM.Generalanzeigers“
"lallen eingelaufenen Anzeigen,

t offene Stellen angeboten
in der Expedition

»arktftraste 30 . Eingang
«affe. Nachmittags4 Uhr
; Minuten gratis verabreicht.

4er Stelle sucht, verlange unsere
** „Allgemeine Bakanzen-Liste",

W. Hirsch Berl., Mannheim. 843b

Mädchen
-lv» oute,n?für leichte Arbeit bei

gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik.
_Dotzheimerstraße 52.
rjiin anst., tücht. Mädchen gegen

gutcnLohn gesucht
1764  Karlstraße 35, Part

wird ein

Stellenangebote
jeder Art

len eine außerordentlich

Kitzk Uktdnifimg
, Wiesbaden und ganz Nassau.
lmlisökeneralanreiger.

Mgegead
tüchtiger

Uerkaufs-
Agent

Weiisllchlveis
im Nathhaus. — Tel. IS.

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

Dreher, 3 Holz-, 5 @ifen=
2Friseure— 4 Gärtner
3Sattler— 3 Schlosser
1Schreiner—6 Schuhmacher
3Wagner
8Hausknechte—5 Fuhrknechte

Arbeit suchen:
3Buchbinder—3 Schriftsetzer
4 Friseure— 4 Gärtner

Kanfleute
5Käser- 10 Maler

Lackierer— 6 Maurer
3Sattler- 8 Schlosser
öMaschinisten— 5 Heizer
3Schmiede— 10 Schneider
f>Schreiner—2 Schuhmacher

6 Tapezierer
8Ansseher —6 Bureaugehülfe

Bureaudiener
Hausknechte

8h-rrschaftSdiener
4Kutscher- 3 Fuhrknechte
»Herrschaftsrutscher

Fabrikarbeiter
Taglöhner— 15 Erdarbeiter
Krankenwärter.

dtijlyes Arbeitsamt
Alain;,

Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Stellen:
Anstreicher
W-gen-Lackirer
varbier
Bildhauer(Holz.)

IMttne!^ ^ 1 Messing-)

für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber re. sofort

gesucht.
Waarenlager und Rcclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gest. Off. unter

„Sternolii”
hauptpostlagcrnv Frank
fnrt a . M . erbeten.

Ein reinliches , fleißiges

Mädchen 4785
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbad . Milchkuranstalt.

Näh. Feldstraße 22 im Laden.

"ür einen bejahrten durch Asth-S!ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gest. Offerten nimmt die
Pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.

Lin schönes Eckhaus mit
" Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermicthen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Virck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu vcrm. 2297b

Backsteine

süchtige Kleidcrmacheriu
dauernd gef. Näh. kl. Kirch

gaffe2, 1. CSt. I._ 5320*

Klem AizeiW.

iDr THOMPSON^

gesucht, 14—16 Jahre,
gaffe 21 , Korbgeschäft.

Gold
4764

Junge Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

5299* A Flach . Aarstraße3

2309b

»rr gischt.
W Gail Wwe .,

Biebrich am Rhein.
Q-olider Arbeiter find, dauernd

Beschäftigung, geg. sehr hohen
Lohn Helencnstr. 1, 2 l. 5334
Schreiuerlehrling gesucht
«V Jahnstraße 22. Derselbe erhält

st und Logis im Hause.  4729
ünge v. 14—16 Jahre a. Haus¬

bursche gcs. Häfnergasse 17,
Spenglerladen. 4664

Kilchlmiderlchrling
bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl. *

Giirtnerlelirling
unter günstigen Bedingungen

Emil Becker.
4791 Westendstraße.

gef.

I s!l etr (^ menntadjer)
KSK' 1
'Eellner
^"kbmacher

JSchmied
Schneider
P &famer,
zAuhmachxr

2 f. Kisten

®ei§binbec1.>;'"ul,iuec
>22 ^ 1iaufet

'ursche
1 Feldarbeiter

hK '°dch°n
N̂ EMchin
bestkt^ - lür Kücheu. HauS

Sstch^ chen

(junger Mann kann in Biebrich
<\ J bei freier Kost u. Logis das
Leder- u. Colonialwaarengeschäft
erlern. Zu meld. Rathhausstr.19.
Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung f Dienstboten

nnd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenofleqerinncn re.
Junges Mädchen den Tag

über ges. Rheinstr. 45, 2. 5344*

ArbT,"' "uch auswärts
Ä "«“ für Con.
■Ŝmöbd f. Laden

sauen.

iche Personen.

^ °»- 6. P5om 4770

10  MDihkll ges., Z
Couvertfabrik, Dotzheimerstr. 28.
tLin junges Nähmädcheu ges,
^ Stellung dauernd 4755

C . Fischbach , Langgasse 8.
Eine durchaus selbststand., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Florh , Kirchgasse 51.

Eine tüchtige Köchin oder
Mädchen, welches kochen kann,

sofort gesucht 4771
Friedrichstr. 29, Metzger.

sof. gesucht 5333
Blumenhalle, Moritzstr 16.

ttaufmädchen
'L Blumenbo
Mädchcnhcim . Jahnftr . »4.
sucht für sof. 2 perf. Köchinnen
ii. außerh. für hochherrsch.Häuser.

SEIFEN - PULVER

der Welt.
Man achte genau auf

die Schutzmarke

und Mäuse
nur mit dem sicher tödllich
kendenv . Kobbe ' s 2

Unschät
fürMen

und Hausthiere. In Dosi
60 Pf . und 1 M, erhältlich

In Biebrich: Engen Fay.

und.

Mist
von einem Pferde aufs Jahr
zugeben Frankenstr. 15.

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen.

IlniUfitig das

Hch. Andreas , Miche
Frd . Bester , z. Quellenhof"
I . Fürst , z. Kaiser W

Klein , Bahnholz
E . Küllmer . z. Hcidenma
Joh . Pauly , z. Seidenrai
Eg . Reichel , z. Sedan

ig. Ruff , z. Stadt Eisen-
äk. Scheuerling , Saalc
g. Singer , Adlerstr.

Karl Uhrig , Hirschgraben

W - Weber , Schachtstr.

Kranz Schulz,
Hochheim a . M.

"Zahn- Atelier
Q-

für  Frauen nnd Kinder.

FrauDr . Eisner Wwe.
Z Wilhelmftrafie 14

Sprechst. 9- 6 Uhr. 4434
tCaf* Mäßige Preise.

Milchgeschäft , mit Ia Kund-
l schaft, wegen Sterbefall zu

verkaufen. Näh. Bürgermeisterei
Naurod.  5306*

18VV.

Keim Kchhering i
versende, wie alljährlich, das Post¬
faß, ca. 10 Pfd. mit Inh . ca. i
45 Stück, in frischer zarter Waare S
franco per Postnachn. 3 Mk. S

L. Brotzen , Greifswald,
/ . Heringssalzerei, 22826

Dildimn -WMk « und

Kiltlsel - Mtschiuk » >
liefert billigst ssr. Wagner je., 9
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 359*

Gasmotor !
n IV, —2 Pferd., mit Schieberzünd-
d ung, zu kaufen gesucht. Offert.

unter Z. 4665 an die Expedition9 dieses Blattes. 4665U
SelbWkrtigik Wolle - \

. tttdiirrtt in  großer Auswahl ?
leUHltll billig zu verkaufen,

o Helencnstr. 7 II 5156* T

Salongarnitur, x
• moderne , Sopha und 4 Stühle , -
- Büchergestell, Regulator, Wasch¬

kommode mit Marmorpl.. Hänge- ^
lampe billig zu verk. 4666

^ Schwalbacherstr 73 , 1. St.i große Fenster und4kleine
Bogenfenster zu verk.

4615 Langgasse4, r.

. AaschknsMienunkn
gesucht Kronen-Brauerei. 4778 ö
s ^ obelspähne fortwährend un-

- "s ' entgeltlich zu haben bei
8 E . Frohn , Kistenfabrik,

4775 Oranienstraße23.

Tannen n . Guirlanden i
werden geliefert für das Turn-
fest zum Festzuge. 4792.

«rnnthaler.
Bestellungen werden angenom- 8-

men bei Philipp Seidel 1
Bleichststr. 24 p. * 8

Sosott ; u mknnsen : l
l vollst. Stalleinrichtung für elf
Pferde, Fenster und Thüren, |
Fußboden, Backsteine, 3 große |
Remisenthore, Dachschiefer, Dach- «,
kändel, Treppen, Dachsparren, 8
Ban- und Brennholz. Näheres
Abbruchstelle frühere Prcuers» cz
Billa. Parkstraße Ecke Boden- 8
stevtstraße. 5345. 8

Ein eleganter Halbrenner
wegen Abreise des Besitzers be- 8
deutend unter Anschaffungspreis "
zu verkaufen. Näheres Friedrich¬
straße 48, H. 2 r. 5341*

Ein Händler sucht die Ernte
von Kartoffeln und Obst für das
ganze Jahr von einem Gut bei -
Wiesbaden zu übernehmen. Off. "
bitte unter R. 5343 an die Exp.
ds. Blattes. 5343*

Rlldkhr-Wterrjlht
ertheilt unter Garantie für per»
fectes Lernen ans schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmerman ».
Taunusstraße 22.

Neue Kartoffeln
versendet unter Nachnahme per
50 Kkg. M . 3 .75 mit Sack ab
Friedberg-Frankfurt a. M.

Ä . Stahl Wwe .,
Inhaber bl. S»ahl,

Kartoffel-ExportgeschäftFriedberg,
Hessen. >134/18

(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferbiger liegender Gasmotor
lMansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betrieb¬

sehr billig
zu verkaufe«.

Näheres Druckerei , Emfer-
straß « 18 . _ _ *

3 föjiiie Jerliel
zu verk. Feldstraße 18. 4521
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bist, z.verk.Hermannstr. 15. 4705
Möbeltransporte per Feder.
-01 rolle sowie sonstiges Roll-

erk wird billig besorgt,
gaffe 20, II . Stock, bei
iir. 4470

SsP . Pl.

erh. b. z. vk.
Mauritiusplatz

4780
3.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. ani

Reparatur « «
in fämmtlichen Schmuckfach««.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Gofdarbeifer
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

guterhaltener Metzger
wagen und ein Einspänner

4215
^nt erhaltene Bretter für

Gartenzaun zu kauf, gesucht.
% i . d . Exp . 1253*

!.
Pfg., Kalbfleisch und

Adam Bommhardt,
traße 17. 4778

eine

Für
ellschafts- und
Waldfeste
schöne Wiese i«

bachthal abzngeben.

bei
Wasser vorhanden.
Ludwig Lcndle,

6. 5337*
transportabler 4782

Herd

gesucht.
Wage » zu kaufen

5329*
unter 8 . 5327 an den

Bl.

llbzugeben gegen Belohn.

1 St.
i haben
5338*

Moschmen
steine t

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus -Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,2MoL

Telephon 810 . 2316

Lerreurad . gut erh.., zu verk.V 4742 Bleichstraße 19.1,r.
Wegen Abreise

zu verkauf, rentab. Etagenhaus,
1400 M. Ueberschuß, 14000 M.
unter feldgerichtl. Taxe, gr. Eins.,
Werkst, Gärten, 7 Balk., Vorder-
und Hinterhaus. Offerten unter
H. K. 99 Hauptpost.  5241*

olzlieferuug für Garten¬
zäune billigstF. Kettenbach,

Holzhandlungu. Dampssägewerk
in Kettenbach . 4129*

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts»
tempel, in allen Breiten," liefert
;u bekannt billigen Preisen, sowie
ämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Oerlach,

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 « . d. Mts .» Bormittags

Rathhaus zu Geisenheim im Rheingau ihr
stückiges Wohnhaus mit Scheuer und Stallung,
ier Hof und Garten öffentlich freiwillig versteigern,
iselbe eignet sich zu jedem größeren Geschäftsbetrieb
ist 1 Minute vom Bahnhof entfernt. 2350

TIDr.med.Holm, approb. Arzt,
Kirchgasse 6, II.

Naturheilverfahren . |
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht , Lähmungen,
chronischen Hals-

sowie von acuten und
und Brustkrankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr , Sonntags
nur 9- 11 Uhr . 2371

Krieger-

Wilhelm H.
Diejenigen Theilnehmer an unserem Familienausfluge nach
Niederwald, am 23. d. MtS., welche sich an einem gemein¬

schaftlichen Mittagessen in Bingen (gold. Krone) bctheiligen wollen,
(trock. Couvert 1 20 Mk.) werden gebeten, dies bis spätestens
Freitag dem Schriftführer Holtmann , Bertramstraffe 2,
oder Kassenführer llehner , Moritzstraffe 15 , aiizuzeizen.

Der Ausflug findet bei günsttger Witterung be
iimnit statt.

2408 He, - Vorstand.

!



Wiesbadener General-Anzetger«

I

Meute und morgen kömmt ein grosser Posten von den beliebten billigen

W © iss - Stiek © r © i - R © st © r
zum Verkauf.

Sachen
Ausserdem werden Restbestände garnierte © und ungarnierter Stroh - Hüte , sowie Kinderhäubchen , nur bessere
im Werthe von 1.50 bis 5 Mark — jedes Stück für den Spottpreis von 50 Pfennige — abgegeben.

£404

21 Webergasse.
Telephon No. 700. Ch. Hemmer, Webergasse 21.

Parterre u. I. Etage.

Internationales Speditionshaus Wiesbaden.
ZuWer: Christoph J . Morn.

Zpecigl-Geschäft
für MöbtttrllWMrle, DtyMmg, Speöitio«asb AOkmhrmg.

Sorgfältige Bedienung unter Persönlicher Leitung . > 2063

Comptoir: Rheinbahnftratze 4 , Parterre.
Telephon 818.

2 a GöWgasse. * WlläSBAOISN . » Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten- Lokal. Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 2006

Besitzer : Ph . Graumann.

Schnake«, Schwaben, Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Lahr 'a Dalm »«.
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.
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Wilhelm Reitz,
i îarktstpasse 22 , fiflarktst nasse

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zn aussergewöhnlich billigen Preis

Jä2l Grosses Lager
in

Wäsch -Kleiderstoff ©]
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Mete © von 40 Pfg . an . J ,
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge
in grosser Auswahl . 'JfJi

Wlirnelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 28.

JL WeCk?SPatente

zur Frischhaltung allar
Nahrungsmittel.

Unübertrefflicher Apparat
jede Familie und Gasthi
zur Frischhaltung vo
Zahlungsmitteln . Alls
führliche Litteratur durc
den Patentinhaber.

Del'ostat-Zlnternchmen für Deutschland
Abteilung Wiesbaden.

Allen verehr!. Radfahrern zur Nachricht, daß di- bis jetzt angebrachte » und im Laufe der nächilen Zeit in Wiesbaden
towohl als in allen von den titl. Radfahrern vielbesuchten Orten an, Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Velostale vom
I . Juli d. I . ab sämmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehiipseiinigstückes, benützt werden können.

Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

nur ftuci Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschlost und der AboiinemcntSschlüffcl leibweise überlassen. Dadurch wird
jedem verehrt Radfahrer Gelegenheit geboten, sein Rad ans einfachste , müheloseste und zuverlässigste Artvor Diebstahl
zu sichern.

Abonnements können jederzeit an folgenden Stellen angcmeldet und
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Asthcimer , Cigarrenhandl,, Marklsiraße26.
Friede . Berker, Fahrradhandl., Kirchgaffe 11.
Carl Dremel , Tigarrengeschäst, Rheinstraße 23.

Schlüssel und Berechtigungskarten

Alf . Von Goutta , Fahrradhandl., Kirchgaffe 7.
Hugo « rün . Fahrradhandl., Kirchgaffe 19.
Nicol . Kölsch, Kgl. Hoflieferant. Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer , Cigarrenbandl., Langgasse 26.
Vorgenannte titl. Firmen verabfolgen einen Prospcct sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Stalionen

und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne ertheilt.
Besonders jenen titl. Radfahrern, welche ihre Fahrräder nicht nur zum Svort . sondern vornehmlich zu geschäft¬

lichen Zwecken benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulaffengezwungen sind, kann
die Benützung der Belostat-Stationen nur empfohlen werden.

An solchen Stellen, welche von den titl. Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach
Vorschlag und crlanater behördlicher Genedmiaiiiia Avvarate lofortzur Aufstellung.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,EiSschräke .Pi anos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

1. Kewemer,Jurltowlar, A>breWlche24.

Pensionat fiirTöchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyeeum, Dresden.

V lla Angelika, Schnorrstr. 61.
Prospekte gratis. REha

Geffentl. Aufforderung
Das von uns auf den Namen Schwefter

lene vom rothen Kreuz in Wiesbaden unter Nr.
ansgesertigte Sparkassenbuch, eine Einlage
Mk . 52 .56 nachweisend, ist angeblich abh
gekommen. ^

Mit Bezug aus § 6 der iil dem Buch abgedr«
Sparkasscnordnungfordern wir den Inhaber Kp
Buches auf, sich mit demselben binnen einem
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Fn^
Buch null uud nichtig ist und aus demselben>e jjj
sprach gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den3. Juli 1899.
Vorschuß Berein zu Wiesbaden

(EingetrageneGenoffenschaft mit unbeschränkterHaiP ]
Hild.  Hirsch.

Ache. Usec.
Unübertroffen an Qualität sind meine nawr^

gebrannten Kaffees
ä Pfd . 90 Pf ., Mk . 1.- , Mk. 1.2'

P. EnderSj
Äampf - KaffeedrenneM.

Teleph . 195 . Mtchelsberg » 2.

2267
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